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Sroßangelegte Burchbruchsoffenfive der Bolschewisten gescheitert

M Wolchow Sowjetameen vernichtet

kntschei- ender flbschlußerfolg
Bisher über Z2V0V Befangene/ hohe blutige Verluste des seindes

/ der sülirer empfing Mannetcheiin
Festigung der deutsch-finnischen wafienbrüderschast

Aus dem Führerhauptquartier,  28 . Juni.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Im
Februar dieses Jahres war es der 2. sowjetrussischen
Stoßarmee sowie Teilen der 52. und 59. sowjetrussischen
Armee gelungen , über den gefrorenen Wolchow nördlich
des Jlmensees vorstoßend, eine tiefe Einbuchtung in die
deutsche Abwehrsront zu erzielen. Unter der Führung
des Generals der Kavallerie Lindemann haben Truppen
-es Heeres und der Waffen - /̂ , dabei auch spanische, nie¬
derländischeund flämische Freiwilligenverbände , hervor¬
ragend unterstützt durch die Luftflotte des General¬
obersten Keller, nach monatelangen erbitterten Kämpfen
unter schwierigsten Wetter - und Geländeverhältnissen
diese feindlichen Armeen zunächstvon ihren rückwärtigen
Verbindungen abgeriegelt , dann immer mehr zusammen¬
gedrängt und heute endgültig vernichtet.

Damrt ist die großangelegte Durchbruchsossenfivedes
Feindes über den Wolchow mit dem Ziel der Entsetzung
Leningrads gescheitert und zu einer schweren Niederlage
des Gegners geworden. Die größte Last dieser harten
Kämpfe haben Infanterie und Pioniere getragen . Der
Feind verlor nach den bisherigen Feststellungen 32 759.
Gefangene, 649 Geschütze, 171 Panzerkampfwagen , 2994
Maschinengewehre, Granatwerfer und Maschinenpistolen
sowie zahlreiches Kriegsmaterial . Die blutigen Verluste
des Feindes übersteigen die Gefangenenzahl um ein
Vielfaches."

Aehnlich wie bei Charkow wurde der vorgeprellte Gegner
von seinen rückwärtigen Verbindungen abgeschnitten und
in zähen Kämpfen vernichtet. Die Eeländeschwierig-
keiten im Gebiet nördlich des Jlmensees erschwerten die
Operationen und erleichterten den eingeschlossenenBol¬
schewiken die Verteidigung . Durch ausgedehntes Sumpf-
gelände, in dem unsere Truppen jetzt von Mückenschwär-
men geplagt würden, mußte der Angriff vorgetragen
werden. Immer wieder versuchten die Sowjets , sich der
Umklammerung zu entziehen, bis es nunmehr nach
wochenlangen Kämpfen gelang, auch die Reste dieser
eingeschlossenenFeindgruppe zu vernichten oder ge¬
fangenzunehmen. Mehr als 32 000 bolschewistische Gefan¬
gene treten also den Marsch nach Westen an, anders .als
sie es sich vorgestellt hatten . So endete der Versuch der
Sowjets , unter Ausnutzung der Klimaverhältnisse die
deutsche Front zu durchbrechen und Leningrad zu ent¬
setzen, mit einer neuen bolschewistischenNiederlage.

Führerhauptquartier,  28 . Juni . Der Mar¬
schall von Finnland » Freiherr Mannerheim , stattete dem
Führer seinen Gegenbesuchab. Begleitet von General¬
leutnant Tuompo, dem Chef des Kommandos im fin¬
nischen Oberkommando» weiteren finnischen Offizieren
sowie dem deutschen General im finnischen Hauptquar¬
tier , General der Infanterie Ersurth , traf der finnische
Oberbefehlshaber am 27. Juni im Führerhauptquartier
ein. Das Treffen der beiden Männer , die in tiefer sol¬
datischer Verbundenheit auf dem Schlachtfelde den
Schicksalskampfihrer Nationen gegen den Bolschewis¬
mus austragen , stand im Zeichen herzlicher Freund¬
schaft. Der Besuch bot Gelegenheit zu eingehenden mili¬
tärischen Besprechungen der beiderseitigen Oberkom¬
mandos. Mittags gab der Führer zu Ehren des Mar¬
schalls von Finnland einen Empfang. In seiner Eigen¬
schaft als Oberbefehlshaber des Heeres bot der Führer

Kein Schutz gegen unsereU-Boote
. -. - - . . .!- !.. .

wieder!S Schiffe mit I07000VM versenkt- Im sestungsrsum von Sewastopol mußte der seind einen
wichtigen Verleidigungsabschnittausgeben— Im mittleren teil der Vstsront 14S Vunker genommen

Hierzu drahtet unsere Berliner Schriftleitung : Die
Sondermeldung von der Vernichtung des Gegners am
Wolchow nach monatelangen Kämpfen erinnert noch
einmal an die große Winterfchlacht im Osten, damals,
als die Temperaturen in den Schnee- und Eiswüsten des
russischenNordens bis unter 50 Grad gesunken waren,
als der Nachschubfür die Front in ungeheuren Schnee-
massen buchstäblichsteckenblieb, als die feindlichen Kräfte
der Natur sich mit dem Feind gegen den schwer ringenden
deutschen Soldaten verbanden , haben die Sowjets den
Stoß in die Flanke der deutschen Aufstellung -vor Lenin¬
grad zu führen versucht. Es war ihnen gelungen, einen
trefen Keil in die deutschen Linien zu treiben , aber
dann war ihr Angriff an dem Widerstandsgeist des
deutschen Soldaten , der auch unter den schwerstenBe¬
dingungen zu kämpfen weiß, zum Stehen gekommen, und
der Vorstoß wurde den bolschewistischenArnzeen selbst
zum Verhängnis . Sobald es die Wetterlage gestattete,
gingen die deutschen Divisionen zum Gegenangriff über.

Vas klitienlaub silr
Seneral Sras vrockdorff-stkleseldk

Aus dem Führerhauptquartier,.  28. Juni ..
Der Führer verlieh dem General der Infanterie Graf
Vrockdorff-Ahlefeldt , Kommandierender General eines
Armeekorps, das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes und sandte an ihn" nachstehendes Tele¬
gramm : „In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften
Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres Volkes ver¬
leihe ich Ihnen als 103. Soldaten der Deutschen Wehr¬
macht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes. Adolf Hitler ."

Neuer NMerkreu;lr8ger
Berlin,  28 . Juni . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an : Leutnant Neuhof,
Atasselsührer in einem Jagdgeschwader.

Aus dem Führerhauptquartier,  28. Juni.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „An
der Ostfront von Sewastopol warfen deutsche und ru¬
mänische Truppen den Gegner in schweren Bunker¬
kämpfen aus mehreren stark ausgebauten Höhenstellun-
gen. Durch den Erfolg dieses Angriffes wurde der
Feind zur Ausgabe eines wichtigen Verteidigungs¬
abschnittes gezwungen. Die Luftwaffe bombardierte
weiterhin mit starken Kräften Befestigungsanlagen und
Feindstellungen östlich der Stadt sowie einen Flugplatz
der Festung. Südostwärts Feodosia wurde ein . sowjeti¬
scher Zerstörer durch eine Bombe schweren Kalibers
getroffen. An der Meerenge von Kertsch nahm schwere
KüstenartMerie feindliche SchiffsUnfckNnn langen unter
wirkungsvolles Feuer . Der SchisssoerbnnVÄurde zer¬
sprengt und ein Dampfer versenkt. Im Südabschnitt
der Ostfront wiesen deutsche und italienische Truppen
mehrere feindliche Vorstöße unter blutigen Verlusten
für den Gegner ab. Im mittleren Frontabschnitt nah¬
men Truppen einer Infanterie -Division im Angriff
gegen erbitterten Widerstand 148 feindliche Bunker.
Am Wolchow-Abschnitt steht die Vernichtung der ein¬
geschlossenen Krästegruppen vor ihrem Abschluß. Starke
feindliche Angriffe gegen einen Brückenkopfbrachen zu¬
sammen. Der Feind hatte hohe Verluste. Mehrere Pan¬
zer wurden abgeschossen. In den Gewässern.des. Finni¬
schen Meerbusens wurden mehrere kleinere Handels-
schifse von Kampfflugzeugen versenkt bzw. in Brand

geworfen. Nachtangriffe von Kampfsliegerkräften gegen
Eisenbahnziele am mittleren Don verursachten Zer¬
störungen und Brände in Bahnanlagen.

In Nordafrika sind für uns erfolgreiche Kämpfe im
Raum von Marsa Matruk im Gange. Auf Malta
wurde der Flugplatz Luca in der vergangenen Nacht
erneut mit Bomben belegt. '

Britische,Bomber griffen in der letzten Nacht einige
Orte im nordwestdeutscĥn Küstengebiet, vor allem die
Stadt Bremen  und ihre Vororte , an. Die Zivil¬
bevölkerung hatte Verluste. Von der verhältnismäßig
geringen Zahl der angreifenden Flugzeuge wurden durch
Nachtjäger, Flak und Marineartillerie 14 zum Absturz
gebracht. >Jm , Kampf^gegen"Eügländ bombardierte die
Luftwaffe in der Nacht zum 28. Juni einen kleinen
Hasen am Bristol -Kanal mit guter Wirkung. In der
Nordsee und im Kanal schössen am 26. Juni Minen¬
suchboote vier britische Jagdflugzeuge , Marineartillerie
und Vorpostenboote drei Kampfflugzeuge ab.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, versenkten
deutsche Unterseeboote trotz starker amerikanischer Ab¬
wehr in der Karibischen See, im Golf von Meriko , an
der Ostküste der Vereinigten Staaten und im Atlantik
16 Schisse mit 107 000 VRT . Dabei zeichnete sich das
Boot unter Führung , des Kapitänleutnants von Vuelow
besonders aus . — Das Jagdgeschwader 52 errang an der
Ostfront seinen 2000. Lustsieg."

Ver italienische wetzrmachtsbericht
Rom,  28 . Juni . Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt: „Am gestrigen Tage
machten die Truppen der Achsenmächtesüdostwärts von
Marsa Matruk weiteren Fortschritt unb erreichten die
Küstenstraße etwa 30 1cm östlich von Marsa Matruk.
Einige hundert Gefangene wurden gemacht, einige
Dutzend Panzer und mehrere Geschützezerstört. Last¬
wagenkolonnen und Verkehrsknotenpunkte der gegneri¬
schen Rückzugssttaßen würden von unseren Bombenflug¬

zeugen angegriffen . Fünf feindliche Flugzeuge wurden
von deutschenJägern in Lustkämpsen zerstört. Von den
Operationen des 26. und 27. Juni kehrten drei unserer
Flugzeuge .nicht zurjick. Eine Besatzung wurde von
einem unserer MAS . gerettet . Sechs Spitfire , die im
Kanal von Sizilien versuchten, ein Seenotflugzeug an¬
zugreifen, wurden von unseren begleitenden Jägern so¬
fort gestellt, die zwei davon brennend abschössen. Im
östlichen Mittelmeer wurde ein Dampfer von 5000 VRT .,
der in Begleitschuh fuhr, von unseren Torpedoflugzeu¬
gen getroffen." - ^

Sowjetisches tob für britische terror -flngrisse
London auf der Suche nach„krmutigungen" — „Siegesabzeichen" aus flmerika

Drabtöertcht unserer Berliner Schriftlertnna
b. Berlin,  28 . Juni . Die britischen Piloten , die in

der Nacht zum Sonntag auf Befehl Churchills wieder
ihre Bombenlasten über Bremen  und seinen Vor¬
städten abladen mutzten, um der britischen Krisenstim-
mungvnoch vor Beginn der llnterhansdebatte mit ihren
unerfreulichen Aussichten für den Premier einen
optimistisch stimmenden „Erfolg " entgegenzusetzen, wur¬
den nach ihrer Rückkehr durch eine Botschast besonderer
Art beglückt. Ein sowjetischer .Hauptmann hat — nach
Schilderung des Senders London — im Namen seiner
Genossen der britischen Luftwaffe zu den auf Bremen
ausgeführten Angriffen gratuliert . „Ich hoffe» daß sie
hervorragende Arbeit geleistet haben", sagte der Bol-
schewist, und die geschmeicheltenBriten wiesen daraufhin,
daß auch dieser letzte Angriff wieder 14 britische Bomber
kostete — also ritze beträchtliche Einbuße , die man zu
-ringen bereit war , um die Sowjets zu „ermutigen ". Ge-'
rade durch die Schwere der Verluste sollte die englische
Bundesgenossen-Treue sinnfällig vor Augen geführt
werden.

Der bolschewistische Glückwunschhat die britischen Ter¬
rorangriffe in das rechte Licht gerückt. Churchill mußte
wieder einmal seine Maschinen in den Tod schicken, um
den englischen und sowjetischen Kritiken ihre Schärfe
zu nehmen und das alberne Agitationstheater um
Washington mit einigen schlagkräftigen Pointen zu ver¬
sehen. Man weiß natürlich in London, daß heimtückische
lleberfälle auf deutsche Städte nicht im geringsten die
militärische Situation zu beeinflussen vermögen, man
weiß, daß die deutschen Vergeltungsschläge, wie sie jetzt
Norwich wieder fühlen mußte, keineswegs leicht sind,
man weiß aber auch, daß in der augenblicklichenverfah¬

renen Kriegslage zu allen, aber auch allen Mitteln
gegriffen werden muß, um die Stimmung nicht unter
den Nullpunkt sinken zu lassen. Die amtlichen Nach¬
richtenorgane mußten die beschämendenBegleitumstände
der churchillschenBettelreise nach Washington in „er¬
munternde " Symptome umsälschenund her „Daily Mir-
ror" entblödet sich nicht, seinem Publikum zu erzählen,
Churchill habe voller Staunen in Washington erfahren,
daß das USA .-Kriegsministerinm bereits Aufträge für
hie Anfertigung etwa einer halben Million „Sieges¬
abzeichen" vergeben habe, die — sobald Deutschland be¬
siegt sei — von den Besatzungstruppen im Reichsgebiet
„als Zeichen ihrer Würde" getragen werden sollten.

Gleichzeitig mokieren sich amerikanischeZeitungen dar¬
über, daß wir Deutschenunseren Marschall Rommel nicht
„genügend feierten". Man vermisse „Rommeltage ", auch
gebe es keine „Rommel-Knöpfe" wie man sie in Amerika
zu Ehren Mac Arthurs überall trage . Hierauf zu ant¬
worten hieße die Kluft überbrücken zu wollen, die sol¬
datische Haltung von der Jahrmarkts -Kriegführung der
Alliierten trennt, ^ . . .. ... . .

Ferner wird jetzt aus Washington bekannt : Churchill,
der seine Konferenzen mit Roosevelt für einen Tag
unterbrach, sah „realistischen Kriegsmanövern " von
Streitkrästen der 8. motorisierten , der 30. und der 70.
Infanterie -Division in Stärke von 9600 Mann zu, bei
denen wenig von der Wirklichkeit fehlte, mit Ausnahme
der Toten und Verwundeten . Er sah, wie 500 Fall¬
schirmjäger aus Transportflugzeugen abgesetzt wurden
und gerade vor dem staubigen Unterstand Churchills
aufsprangen . Später sprangen Fallschirmjäger mit ihrer
Ausrüstung aus 27 Transportflugzeugen .ab, um einen
Angriff darzustellen. Churchill hörte indessen im Rund¬

funk die Befehle der Manöverleitung mit , die von Flug¬
zeugen ausgegeben wurden. Churchill äußerte später:
„Das Fallschirmmanöver war ziemlich das Bemerkens¬
werteste, das ich je gesehen habe." Der Höhepunkt des
Tages war die Vorführung des Airgrisss eines Jnsan-
teriebataillons , das durch Artillerie und durch ein Ba¬
taillon mittelschwerer Panzer unterstützt wurde. Von"
seinem Unterstand aus beobachtete Churchill die Ent¬
wicklung der Schlacht. „Tonne-- von .scharfen Granaten ",
so heißt "?? in dem Bericht, „zerpfliigten das vor -hin
liegende Gelände, Bäume wurden in Stücke zerrissen
und riesige Krater in den Boden gewühlt . Der Unter¬
stand erzitterte unter der geballten Wirkung des kon¬
zentrierten Artilleriefeuers , während Churchill zusam-
mengeducktmit gespanntem Interesse an seiner Zigarre
kaute . . . Als Churchill die Hindernisbahn besuchte, wo
die Soldaten heim Ueberklettern der Hindernisse sich
durch den Lehm wühlten , verlor ein etwas aufgeregter
Infanterist seine Hosen. Er fiel ohne diese auf der an¬
deren Seite der hohen Wand zu Boden und Churchill
wandte sich lachend ab, während der vor Verlegenheit
krebsrote junge Soldat ^den Gürtet anzog und wieder
seine Haltung gewann."

So schöpft man in England und Amerika „Ermuti¬
gungen". Ein „Erfolgsbericht " der britischen Luftwaffe
kann diese Stimmung noch in die Höhe schnellen lassen.
Und so wurde — frivol wie es nur Churchill sein kann
— der Befehl zu den Bombardements Bremens und der
übrigen Städte im Nordseegau gegeben. Der Erfolg"
blieb nicht aus : die Bolschewisten gratulierten und be¬
stätigten so, wie die englischeKriegführung immer tiefer
auf bolschewistischesNiveau gesunken ist, eine Tatsache,
die ihre Konsequenzen finden wird . ' t

nachmittags seinem Gast ein Zusammensein mit Offi¬
zieren des Oberkommandos des Heeres.

Im Anschluß an den Besuch beim Führer war der
Marschall von Finnland Gast des Reichsmarschalls Her¬
mann Eöring in dessen Hauptquartier , wo er auch mit
seiner Begleitung übernachtete. Am Abend gab der
Reichsmarschall zu Ehren seines hohen Gastes einen
Empfang , an dem neben der Begleitung des Marschalls
von Finnland u. a. Generaloberst Jeschonnek» der Ge¬
neral der Flieger Bodenschah, Kastner, Martini und
von Seidel , Staatsrat Dr. Eritzbach sowie die übrigen
Herren des persönlichen Stabes des Reichsmarschalls
teilnahmen.

Bei dieser Gelegenheit überreichte Reichsmarschall
Eöring dem Marschall von Finnland als Ausdruck der
kameradschaftlichen Verbundenheit der deutschen Luft¬
waffe mit der finnischen Wehrmacht und ihrem Feld¬
herrn das Fliegerabzeichen in Gold mit Brillanten/
Der Marschall von Finnland dankte dem Reichsmarschall
in bewegten uüd herzlichen Worten sür diese Ehrung,
die er, wie er sagte, nicht für sich, sondern auch für
seine Soldaten entgegennehme. Am 28. Juni vormit¬
tags kehrte Marschall Mannerheim , nachdem er noch
eine lange Unterredung mit dem Reichsmarschall ge¬
führt hatte , im Flugzeug in sein Hauptquartier zurück.

Der Besuch des Marschalls von Finnland beim Füh¬
rer in seinem Hauptquartier ist in außerordentlich herz¬
licher Form verlaufen . Es war die Begegnung zweier
Soldaten , die an der Spitze der Wehrmacht ihrer- im
Schicksalskampf gegen den Bolschewismus vereinten
Nationen stehen und die sich miteinander verbunden
wissen in dem eisernen Willen , die Freiheit , die sie
ihren Völkern erkämpft haben, für immer zu erhalten.
Das Gefühl dieser tiefen soldatischen Verbundenheit
zwischen den beiden Persönlichkeiten und die Tatsache
der so engen Waffenbrüderschaft ihrer Völker gab dem
erneuten Treffen des Führers mit dem Marschall von
Finnland ein besonderes Gepräge.

Marschall Mannerheim , dem der Führer als Ehren¬
dienst seinen Chesadjutanten der Wehrmacht, General¬
major Schmundt entgegengesandt hatte , traf mit seiner
Begleitung am 27. Juni vormittags 10 Uhr auf dem
Flugplatz unweit des Führerhauptquartiers ein. Auf
dem Flugplatz war zum Empfang der Chef des Ober¬
kommandos der Wehrmacht, Eeneralfeldmarschall Keitel,
mit General der Artillerie Jodl und dem persönlichen
Adjutanten des Führers , tt -Eruppenfiihrer Schaub, an¬
wesend. Eine Ehrenkompanie des Heeres, geführt von
einem Ritterkreuzträger , erwies dem finnischen Ober¬
befehlshaber die Ehrenbezeigungen . Nach dem Abschrei¬
ten der Front geleitete Feldmarschall Keitel den Mar¬
schall von Finnland in sein Quartier , wo der Führer
kurze Zeit darauf seinen Gast aufsuchte und' aus das
herzlichste begrüßte.

Im Führerhauptquartier schlössen sich sodann ein¬
gehende militärische Besprechungen und Vortrage zur
Lage an, zu denen in Anwesenheit des Eeneralfeldmar-
schalls Keitel der Chef des Generalstabes des Heeres,
Generaloberst Halber , der Chef des Wehrmachtführungs¬
stabes, General der Artillerie Jodl , und der deutsche
General im finnischen Hauptquartier , General der In¬
fanterie Erfurth , sowie von finnischer Seite der Chef
des Kommandostabes im finnischen Oberkommando, Ge¬
neralleutnant Tuompo, der finnische General beim deut¬
schen Oberkommando Generalleutnant Talvela und der
finnische Militärattache in Berlin , Oberst Horn , hinzu¬
gezogen wurden . Die Lagebesprechungen standen, wie
verlautet , im »Zeichen der hervorragenden und so er¬
folgreichen Zusammenarbeit der deutschen und finni¬
schen Wehrmacht auf dem gemeinsamen Kriegsschauplatz
der russischen Nordfront sowie unter dem Eindruck der
großartigen Siege der Truppen der verbündeten Mächte
an allen Fronten.

Ein Mittagsempfang , den der Hührer zu Ehren des
Marschalls pon Finnland in seinem Hauptquartier gab,
bot dem finnischen Oberbefehlshaber Gelegenheit , einige
weitere Persönlichkeiten der deutschen militärischen und
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VnsorVasvsspLSFsl
, Der .Führer empfing in seinem Hauptquartier Finn¬

lands Mavschall Mannerheim.
Die Vernichtungskämpse am Wolchow endeten mit
einer schweif Niederlage der Bolschewisten.
Bor Sewastopol wurde der Feind zur Aufgabe eines
wichtigen Verteidigungsabschnitts gezwungen.
Im mittleren Teil der Ostfront konnten 148 Bunker
genommen werden.
In Nordafrika sind für uns erfolgreiche Kämpfe im
Raume von Marsa Matruk im Gange.
Bei dem jüngsten Terrorangriff der Briten aus
Bremen und andere Städte Nordwestdeutschlands
wurden 14 Bomber abgeschossen.
Weitere 16 Schiffe mit 107 000 VRT . versenkten un¬
sere U-Boote in amerikanischen Gewässern und im
Atlantik.
In der Bremer Kampfbahn wurden die Leicht¬
athletik -Meisterschaften des Sportgaues Weser-Ems
durchgeführt.
Werder siegte im Rückspielüber den Hamburger SB.
eindeutig mit 4:1.
Bremens HJ .-Voxer schlugen ihre Oldenburqer Ka¬
meraden hoch.



politischen Führung kennenzulernen . Es war »»
anwesend Großadmiral Raeder , Reichsführer ))

waren u . a.
. . . Himm¬

ler , Reichsleiter Bormann , Reichspressechef Dr . Dietrich,
Reichsminister Dr . Lammers sowie vom militärischen
Stab des Führerhauptquartiers General der Flieger
Bodenschatz , -( -Obergruppenführer und General der
Waffen - -- Wolfs , Vizeadmiral Krancke , Generalleutnant
Warlimont und Generalleutnant Buhle , ferner vom
Auswärtigen Amt Gesandter Hewel . Von der Beglei¬
tung des Marschalls von Finnland waren außer den
bereits genannten Herren zugegen Oberst Paasonen
und Oberstleutnant Grönvall . Am Nachmittag vermit¬
telte der Führer in seiner Eigenschaft als Oberbefehls¬
haber des Heeres seinem Gast einen Einblick in die
Arbeitsweise und die Einrichtungen seines Oberkom¬
mandos des Heeres , das Marschall Mannerheim in Be¬
gleitung von Eeneralfeldmarschall Keitel und General¬
oberst Halber eingehend besichtigte . Anschließend weilte
der Führer mit dem Marschall von Finnland zu einem
kameradschaftlichen Zusammensein im Kreise der Offi¬
ziere des Oberkommandos des Heeres , wobei u . a . die
Generale Keitel , Eercke , Fellgiebel und Jakob anwesend
waren.

Nach einem mehrstündigen Gedankenaustausch , nach
dem Abschluß der Besprechungen und der Vertiefung
ihrer mit dem Eeburtstagsbesuch begonnenen persön¬
lichen Fühlungnahme , verabschiedete sich sodann der
Führer und der Marschall von Finnland auf das herz¬
lichste . In dem langen und festen Händedruck , den der
Erste Soldat des Eroßdeutschen Reiches mit dem Frei¬
heitshelden des tapferen finnischen Volkes wechselte , lag
noch einmal symbolisch die unverbrüchliche im Kampf
geschmiedete Waffenbrüderschaft der beides Nationen.

Dem Eindruck der imponierenden Gestalt des Mar¬
schalls von Finnland , an dessen Uniform man neben den
höchsten finnischen Tapferkcitsauszeichnungen das an¬
läßlich der Befreiung von Viipuri durch den Führer
verliehene Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und das
erst kürzlich zum 75 . Geburtstag überreichte Goldene
Großkreuz des Deutschen Adlerordens bemerkte , konnte
sich niemand entziehen . Aus ihm spricht der Geist höchster
soldatischer Haltung und der unbedingtes Disziplin des
tapferen finnischen Volkes , das nach dem schweren Win¬
terkrieg 1939/40 nun erneut seit mehr als einem Jahr
Schulter an Schulter mit der deutschen Wehrmacht und
den Soldaten der übrigen verbündeten Mächte im
schicksalentscheidenden Kampf gegen den Bolschewismus
steht . Das deutsche Volk hätte gewiß dem hochverdienten
finnischen Freiheitshelden einen begeisterten Empfang
bereitet , wenn es dazu Gelegenheit gehabt hätte . Durch
die Kriegsumstände bedingt aber muß ein solcher Besuch,
an dem auch die deutsche Öffentlichkeit teilnehmen kann,
einer späteren Zukunft vorbehalten bleiben . Die Herzen
des deutschen Volkes aber schlagen ebenso wie bei seinem
75 . Geburtstag dem Manne entgegen , der in so charak¬
teristischer Form die soldatischen Tugenden verkörpert,
die das tapfere finnische Volk seit jeher in so hervor¬
ragendem Maße auszeichnen.

Vom ofralialischen Kriegsfchaup 'alz
20 000 Kdsnn IscliunZkinA - lruppen
elnßsscklossen

Wie Domei berichtet , haben japanische Truppen etwa
20 000 Mann feindlicher Einheiten im Grenzgebiet der
Hopeh -Schansi -Honan -Provinzen eingekesselt . Die Um¬
zingelungsschlacht steht jetzt vor ihrem Höhepunkt , er¬
klärte ein japanischer Offizier vor Pressevertretern.

Japanische Eliteverbände leiteten am 25 . Juni um
Mitternacht einen plötzlichen Angriff gegen die 4. Armee
ein , die von Dschengscha geschickt worden war , um die
geschwächten chinesischen Truppen in der dritten Kriegs¬
zone zu verstärken . Am 27 . Juni nahmen die japani¬
schen Streitkräfte trotz heftigen Regens nach Ueber-
guerung verschlammter Flüsse auf dem rechten Ufer des
Jwanq die Fühlung mit dem Feind auf und kreiste
ihn ein.

250 Kilometer tief auf Ägyptischem vo - en
In erbarmungsloserSommerglut durch das wasserärmste Sebiet Nordasrikas

stn. Rom,  28 . Juni . ( Drahtber . unseres Vertreters .)
Viel schneller , als irgend jemand , — am allerwenigsten
das britische Oberkommando — in Kairo annehmen
konnte , ist Marsa Matruk in den Mittelpunkt des Kampf¬
geschehens in Nordafrika gerückt. Die vordersten Kolon¬
nen der Achse stehen nachs italienischen Feststellungen in
der Luftlinie 250 Kilometer tief auf ägyptischem Boden.
Rommels raumgreisende Strategie hat die Panzerver¬
bände , die am 20 . Juni in Tobruk eindrangen , in der
darauffolgenden Woche unter rücksichtsloser Verfolgung
des geschlagenen Feindes 400 Kilometer weit nach Osten
geworfen . Bei diesem Gewaltmarsch , der der Distanz
Berlin — Regensburg entspricht , haben die Truppen der
Achse mit einem Tagesdurchschnitt von beinahe KO Kilo-
metern eine der ödesten und wasserarmsten Gebiete der
Welt in erbarmungsloser Sommerglut durchquert.

Die Bezwingung des Niemandslandes zwischen der
ägyptisch -libyschen Grenze und Marsa Matruk stellt nicht
nur eine einzigartige Leistung der seit mehr als einem
Monat kämpfenden Truppen dar , sondern auch eine bei¬
spielhafte Bewährungsprobe der deutsch -italienischen
Nachschuborganisation . Die Bewegungen der Achsen-
truppen um den von der Küste beinahe 100 Kilometer
ins Land reichenden Festungsriegel von Marsa Matruk
streifen dabei die Ränder der unzugänglichen El Quat-
tara , deren Salzsümpfe bis zu 133 Meter unter dem
Meeresspiegel liegen . Deutsche und italienische Truppen¬
teile stehen jetzt nach kühnem Manöver über wegloses
Tafelland an der Küstenstraße unweit der Bucht von
Abu Hashaifa . Die Militärbahn , die in diesem Gebiet
die Küstenstraße mehrmals kreuzt , fällt damit offenbar
für die Versorgung Marsa Matruks aus.

Nach Angaben von römischer militärischer Seite find
gleichzeitig heftige Luftangriffe gegen die östlich an der
Bahn liegenden Orte Fuka und El -Daba gerichtet . Die
Unterbrechung der strategischen Bahn würde eine schwere

Beeinträchtigung der Verteidigungsmöalichkeiten des
Stützpunktes Marsa Matruk bedeuten , dessen Stärke vor
allem im direkten Gleisanschluß an das Niltal , den
Suezkanak und die Levante -Länder bestand . .Diese Mili¬
tärbahn , die ein dichtes Netz strategischer Straßen zwi¬
schen Marsa Matruk und dem britischen Aufmarschraum
im Niltal ergänzt , wurde in den Jahren 1930 — 35 von
El -Daba bis Marsa Matruk verlängert . Sie spielt in
den Vorstellungen der britischen Nordafrika -Strategen
ungefähr die gleiche Rolle , wie die Sudanbahn Lord
Kitcheners . Auchinleck selbst hat einmal zugegeben , daß
er im Geist den Schinenstrang seiner beinahe bis nach
Tobruk weitergeführten Wüstenbahn bereits über Ben-
gasi und Tripolis nach Tunis reichen sehe . Diesen Träu¬
men ist in den letzten Tagen ein jähes Erwachen ge¬
folgt.

slUchtlingsströme aus flierandria
r«l. Stockholm , 28 . Juni . Wie eine Meldung des

„Skandinavischen Telegrammbüros " aus Kairo besagt,
sind in Aegypten bereits die ersten Anzeichen einer
Panikstimmung zu beobachten . Die Verhaftung zahl¬
reicher Aegypter , die den Engländern als politisch un¬
zuverlässig galten , haben die Nervosität noch vergrößert.
In Alexandrien und in mehreren anderen großen
Städten hätten ägyptische Beamte und Arbeiter in gro¬
ßer Anzahl ihre Arbeitsplätze verlassen . . Flüchtlings¬
ströme in Kraftwagen , Karren und Fahrzeugen aller
Art wälzten sich auf den Ausfahrtstraßen von Alexan-
dria nach Osten und Süden . Die Eiscnbahnzllge werden
von Flüchtlingen gestürmt und sind überfüllt . Auf dem
Hauptbahnhof der Stadt nahm die allgemeine Verwir¬
rung einen solchen Umfang an , daß sich die englische
Militärbehörde gezwungen sah , das Stationsgebäude zu
besetzen . Nur Personen , die besondere Passagierscheine
besaßeen , durften die englischen Postenketten passieren.

wettere krfolge vor Sewastopol
oajkani am ostwürNgen fluslauf der Sewernaja-Vucht genommen

Berlin , 28 . Juni . Wie das Oberkommando der Wehr¬
macht mitteilt , zwang der weitere Angriff der deutschen
und rumänischen Truppen im Festungsgebiet von Sewa¬
stopol den Feind zur Aufgabe eines umfangreichen,
schwer befestigten Stellungsabschnittes . In hartem
Kampf wurden ein beherrschender Höhenrücken und
mehrere Hügelstcllungen genommen . Im Nachstoß erreich¬
ten die rumänischen Truppen einen Flußabschnitt und
erzwängen den Uebergang . Am Vormittag des 27 . Juni
wurde ein schluchtenreiches Waldgelände von den Resten
feindlicher Kampfgruppen gesäubert und dabei - eine bis
zum letzten Schuß feuernde feindliche Batterie von vier
12,7 -Zentimeter -Eeschützen vernichtet . Der Widerstand
einer in dem neugewonnenen Raum noch kämpfenden
feindlichen Gruppe wurde zerschlagen und der Angriff
bis zu einer Eisenbahnlinie vorgetragen ? Im Morgen¬
grauen des 28 . Juni nahmen deutsche Anqriffstruppen
Höhe und Ortschaft von Eaftani am ostwärtigen Aus¬
lauf der Sewernaja -Bucht . Leichte deutsche Kampfflug¬
zeuge belegten in Tiefangriffen erneut die Hafen - und
Speicheranlagen an der Südbucht mit Bomben . Die am
westlichen Ufer liegenden Gebäude der Zollstaiion sowie
die Gendarmerie -Kaserne gerieten nach Bombentreffern
in Brand . Zu gleicher Zeit griffen leichte Kampfflug¬
zeuge die weitläufig angelegten Kasernen und Verwal¬
tungsgebäude am Ostuser der Südbucht mit guter Wir¬
kung an , wobei das Marinearsenal und ein Material¬
lager wiederholt schwer getroffen wurden.

pausenloser kämpferischer kinsast

Der Feind versuchte im Gebiet der Jamann -Halb-
insel gegenüber Kertsch einen erneuten Ablenkungsvor¬
stoß gegen die von deutschen Truppen gesicherte Krim-
Küste . Ein feindlicher Schiffsverband , der sich in den
frühen Morgenstunden des 27. Juni der Küste vön
Süden her näherte , wurde im Zusammenwirken von
schweren Küstenbatterien der Heeresartillerie und Luft¬
waffe zersprengt , wobei ein Schiff durch die Küsten-
artillerie und ein weiteres durch die Luftwaffe versenkt
wurden.

Fliegeralarmin Durban
Genf , 28 . Juni . Kein Teil des britischen Weltreichs

kann sich sicher fühlen vor einem Angriff . So erlebte
dieser Tage die an der Ostküste Südafrikas liegende
Stadt Durban (Port Natal ) ihren ersten ernsten Luft¬
alarm . Wie der dortige Korrespondent der „Daily
Mail " berichtet , habe ein nicht identifiziertes Flugzeug
die Hafenstadt überflogen und die Flak sei in Tätigkeit
getreten . Man nimmt an , daß es sich um ein japanisches
Flugzeug handele , das von einem Flugzeugträger aufge¬
stiegen sei.

tastillo flrgentlnlensStaatsprüflSent
rä . Stockholm » 28 . Juni . Der Rücktritt des argentini¬

schen Präsidenten Ortiz wurde von beiden Kammern des
Parlaments gutgeheißen . Durch die offizielle Betreu¬
ung des bisberiqen argentinischen Vizevräsidenten Dr.
Ramon S . Eastillo mit der Staatspräsidentschaft wird
ein Zustand legalisiert , der bereits etwa zwei Jähre
seit der Erkrankung des früheren Präsidenten Ortiz be¬
standen hat . Dr . Eastillo ist 72 Jahre alt.

klnliitLlen unserer Kriegs- und kandelomarine
Berlin,  28 . Juni . Im Nachschubverkeh ? für die

Afrika -Front haben nach den beim Oberkommando der
Wehrmacht vorliegenden Meldungen Bordflakkomman¬
dos der deutschen Kriegsmarine sechs britische Kampf¬
flugzeuge abgeschossen . Diese Abschußleistung , die , wie
gemeldet , an einem einzigen Tage der abgelaufenen
Woche erzielt wurde , ist ein kleiner Ausschnitt aus der
umfangreichen Tätigkeit der deutschen Kriegsmarine im
Mittelmeer . Die Abwchreinheiten sind auf den Siche-
rungssahrzeugen und den Transportschiffen eingesetzt,
die mit dem Nachschub von Truppen und Material über
See die Kampsvoraussetzungen für die deutschen und
italienischen Truppen schaffen . Im Verein mit der
italienischen Kriegsmarine ist hier in den letzten Mo¬
naten ein Seetransport durchgeführt worden , über dessen
den Feind überraschenden Umfang erst zu einem späte¬
ren Zeitpunkt Angaben gemacht werden können . Sieben
den Soldaten der Wehrmacht stehen Angehörige der
Handelsmarine in aufreibendem Dienst.

Deutsche Schnellboote und Minenräumboote , über
deren Erfolge der Bericht des Oberkommandos der
Wehrmacht vor einigen Tagen erstmalig Mitteilung
machte , sind schon seit längerer Zeit im Mittelmeer
tätig . Neben Angriffen auf feindliche Seestreitkräste
waren die Schnellboote besonders im Minenkrieg ein¬
gesetzt . Schon Ende Dezember 1941 lief der britische
Kreuzer „Aurora " vor Malta auf Minen , die von un¬
seren Schnellbooten gelegt waren , und wurde schwer
beschädigt . An der Küste vor Marsa Scala lief ein
großer Transporter auf eine andere von deutschen
Schnellbooten gelegte Mine . Das Schiff von etwa
15 000 BRT . setzte ' sich auf Strand und ist dann bei
Abschleppversuchen , die von den Briten unternommen

im Mittelnreer unterstützen keer und Luftwaffe
wurden , gesunken . Unmittelbar vor Malta ging das
Geleitschiff „South Wold " nach Minentreffer unter.

Eine schneidige Tat vollbrachte ein Schnellboot , d s
bei einer dieser kühnen Unternehmungen vor dem Hasen
von Malta auf einen feindlichen Unterseebootjäger stieß.
Nach Maschinengewehrbeschuß wurde das feindliche Boot
geentert und durch Sprengung versenkt . Elf Gefangene
nahm das deutsche Boot mit . Vor Marsa Scala wurden
Fischdampfer und Bewachungsfahrzeuge versenkt , un¬
mittelbar vor Tobruk ein Zerstörer . Bei dem großen
Kampf aller verbündeten Waffen gegen die britischen
Geleitzüge erzielte ein Schnellboot zwei Torpedoirefser
auf einen britischen Kreuzer und schließlich versenkten
deutsche - Schnellboote den ganzen britischen Flucht¬
verband , der am 21 . Juni mit zwei Dampfern und
neun kleinen Küstenfahrzeugen aus Tobruk ausznbrechen
versuchte . 175 Gefangene wurden bei diesem Kampf
gemacht . Weitere Minenerfolge sind auf Grund des
deutschen Cchnellbooteinsatzes vor Malta und an der
afrikanischen Küste mit Sicherheit anzunehmen.

Hinzu kommen die entscheidenden Erfolge , dils unsere
Unterseeboote feit dem November 1941 im Mittelnreer
erzielten und mit denen sie die seestrategische Lage dort
grundlegend veränderten . Die Versenkung des Flugzeug¬
trägers „Arc Royal " , des Schlachtschiffes „Batham " ,
mehrerer Kreuzer und Zerstörer und vieler Transport¬
schiffe kennzeichnen den Einsatz der deutschen Unt - rsee-
bootwaffe im Kampf gegen die britische Mittetmeer-
nnd Nordafrikastellung . Einheiten , der Kriegs - und
Handelsmarine haben mit der erfolgreichen Lösung der
eigenen Nachschubfrage und der Zerstörung des feind¬
lichen Nachschubs im pausenlosen kämpferischen Einsatz
dazu beigetragen , die Kampfvoraussetzungen für Heer
und Luftwaffe zu schaffen.

Der Gruppenkommandeur eines Jagdgeschwaders , Hciiipt-
NINNII Bär,  der am 17. 2. 42 mit dem Schwert zum Eichen¬
laub des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet
wurde , errang seinen 112. und 113. Luftsieg.

Der Duce empfing Fregattenkapitän Enzo Gross«, den Kom¬
mandanten des italienischen ll -Bootes „Barbarigo ". und liest
sich von ihm Einzelheiten über die am 20. Mai d. I . erfolgte
Versenkung , des 11SA .-Schlachtschiffes ..Maryland " berichten.
Der Dnce sprach dein Kommandanten seine höchste Anerken¬
nung aus und bat ihn . diese Anerkennung auch den Offizieren,
Unteroffizieren und Mannschaften des U-Bootes zu über¬
mitteln.

„Flughafen Jtalo Balbo ". Das italienisch Lustfahrtmini-
sterinm gab bekannt , dast der Flughafen von Orbetello nach
Jtalo Balbo benannt werden soll.

In Trieft wurde ein parteieigenes Haus der NO . feiner Be¬
stimmung übergeben.

Schweden protestiert . Das schwedische Austcnministcrinm
teilt mit . dast die schwedische Gesandtschaft in Kuibyschew be¬
auftragt worden ist, den Protest der schwedischen Regierung
gegen' die Torpedier »««» des Handelsdampfers „Ada Gorthvn"
zu überbringen , der durch , ein bolschewistisches U-Boot in der
Ostsee innerhalb der schwedischen Territvrialgrenze versenkt
wurde.

Bei Ergänznngswahlen zmn Unterhaus mußte Ehnrchill
eine neue Niederlage einstecken: Der OpPositiouSkandidat er¬
hielt mit der Parole : „Für Aenderung in. der obersten Kriegs-
teitmig " doppelt soviel Stimmen wie der Regierungskandidat.

Der chilenische Senat hieß mit 31 gegen zwei Stimmen die
Außenpolitik her Regierung gut . Ein Antrag auf Abbruch der
Beziehungen mit den Achsenmächten wurde mit gleicher Stim-
menznhl abgelehnt.

Zunehmender Sowjeteinslutz in Indien . Der zunehmend«
Einfluß der Sowjets in Indien geht aus einer Meldung des
Rundfunksenders Madras hervor , die besagt , daß aste Pro - ,
zesse. die gegen die Kommunistische Partei laufen , eingestestt
werden , 31 gefangene Kommunisten wurden entlassen.

U-Voote zerstörten tffurchttls slttrerwochen
der Hoffnung

Drahtbcricht unserer Berliner Schrtstleitung
b. Berlin,  28 . Juni . Die U -Boot -Fanfaren des

Sonntags , die neuerliche Vernichtung von 1K englischen
und amerikanischen Handelsschiffen in den Weiten des
Atlantik , vor der Küste des Landes Roosevelts , im Ka¬
ribischen Meer und im Golf von Mexiko , der damit er¬
folgte weitere Ausfall von 107 000 BRT . alliierter
Handelstonnage kommentieren trefflich die Erklärung
des heimgekehrten britischen Premiers » Winston Chur¬
chill , über die Besprechungen mit Roosevelt . Das Kom-
muniquv trägt zwar die Ueberschrift „Gesamtbild gün¬
stiger ", enthält aber nichts desto weniger die beide«
Kardinalfeststellungen i „Die vorher geplante Monats¬
leistung (USA .-Kriegsprodnktion ) hat nicht ihr Maxi«
mum erreicht " und „die U-Boot -Kriegsiihrung der Achse
fordert weiterhin schwere Opfer an Frachtschiffen ". Es
sind zwar schon zweieinhalb Jahre verstrichen , seit Chur¬
chill die deutschen U -Boöte totsagte , und Amerikas Ma¬
rineminister Knox raffte sich noch vor wenigen Woche«
zu einem Grabgesang über die deutsche U -Boot -Offen-
sive aus . Die grauen Wölfe zur See aber sind weiter am
Feind , und die „Baltimore Sun " schreibt in richtiger
Wertung der Dinge : „Die Kritik , die in Washington
und London zum Durchbruch kam, richtet sich gegen die
Art und Weise , in der Hie amerikanische Marine die
deutsche N-Boot -Kriegsührung bekämpft und gegen die
Kampfmethoden der Brite » bei dem deutschen motori¬
sierten Angriff in Nordafrika ".

Die Erklärung Churchills hat mit ihrer einigermaßen
überraschenden Wendung : „Es besteht ihrer (Churchills
und Roosevelts ) Ansicht nach kein Zweifel , daß das Ge¬
samtbild für den Sieg günstiger ' ist , als es im August
oder inz Dezember des vorigen Jahres war " , nur eine
groteske Wirkung zu erzeugen vermocht . Denn feit De¬
zember sind Tobruk , Sollum , Sidi el Barani verloren¬
gegangen , sind Singapur und Burma , Niederländisch-
Indien , die Philippinen , entscheidende Jnselstützpuntte
im Pazifik , eine unerhörte Anzahl nicht zu ersetzender
Marine -Einheiten und weitere Millionen Brutto-
Register -Tönnen den Alliierten entrissen , ist die auf die
Bolschewiken gesetzte „ große Hoffnung " durch die deut¬
schen Erfolge auf Kertsch und Lei Charkow zuschanden
geworden , wurde die letzte Verbindung zu den Tschung-
king -Chinesen getrennt — hierin nun ein „günstigeres
Gesamtbild " zu sehen , ist selbst für die britischen Agi¬
tatoren außerordentlich schwer . Die Folge ist eine kuri¬
ose Auswahl sich widersprechender Stimmen . „Eunday
Times " schreibt : „Der Moment ist nicht gekommen , um
die Negierunif neu zu gestalten . Wer könnte in diesem
Sturm , der über die Welt geht . Churchill ersetzen als
Vertreter Großbritanniens und des Empire und als
historische Figur ? " Daneben steht eine geradezu sensa¬
tionelle Erklärung der Londoner „Times " : Hinter den
in Libyen erlittenen Niederlagen lügen fundamentale
Sorgen und ängstliche Fragen . Sie bezögen sich auf die
Organisation und die Lenkung der gesamten britischen
Kriegsanstrengung und seien an sich nicht neu . Man
habe die gleichen Befürchtungen erlebt und die gleichen
ängstlichen Fragen jeweils gehört , wenn britische Waf¬
fen im Verlaufe dieses Krieges in ernsthafter Weise
aus dem Felde geschlagen worden seien : Nach Norwegen
und nach Dünkirchen , nach Kreta und der ersten Nieder¬
lage in Lfbnen , doch ganz besonders nach Malakka und
Singapur . In jedem Falle sei die durch die militäri¬
schen Rückschläge unter der Bevölkerung Großbritan¬
niens entstandene Unruhe durch den Zeitabtauf und die
amtlichen "Versicherungen beschwichtigt worden , daß Ge¬
genmaßnahmen ergriffen und Pläne ausgearbeitet wor¬
den seien , die in Zukunft eine Wiederholung solcher
Niederlagen verhinderten . Aber immer wieder aufs
neue hätten sich solche Versicherungen als trügerisch
herausgestellt und beim nächsten Rückschlag zu verstärkter
Erbitterung innerhalb des englischen Volkes geführt.

Rommels Sieg stelle nicht nur eine militärische Nie¬
derlage für England auf einem räumlich begrenzten
Schlachtfeld dar , nein . er sei gleichzeitig auch edle Nie¬
derlage im inneren Kampf der verschiedenen britischen
Wehrmachtsteile sowie auf dem Gebiet der Versorgung.
Betrachte man , ohne auf nähere Einzelheiten einzu¬
gehen . die eigentlichen Ursachen für Englands mili¬
tärische Fehlschlüge , dann könne man mindestens zwei
als die maßgeblichsten ermitteln : Falsche Vorstellungen
von den neuzeitlichen Kampfmethoden in höchsten Stel¬
len der britischen Wehrmacht und deren Unfähigkeit,
sich Neuerungen anzupassen und ihrer zu bedienen . Es
sei eine feststehende Tatsache , daß die Engländer bis
fetzt in ihrem Krieg gegen Deutschland nie die Initia¬
tive besessen und den Deutschen immer nachgehinkt
seien . Die Ursachen der eiaenen militärischen Nieder¬
lagen gingen über die persönlichen Unfähigkeiten ein¬
zelner weit hinaus und lägen in der Unzulänglichkeit
des gesamten britischen Kriegsapparates . Aehnliche
ernsthafte Fehler würden in der britischen zivilen Ber-
waltung beqangen . Die demokratischen Methoden hät¬
ten sich in England in einer Weife entwickelt , daß man
manchmal den Eindruck haben könne , als komme es dem
einzelnen nur darauf an , die Verantwortung abzu¬
lehnen . Sache des Volkes nnd der Abgeordneten sei
es , in den klarsten Begriffen der Regierung gegenüber
ihrer Ueberzeugung Ausdruck zu geben , daß es auf allen
Gebieten sehr ernst » m England bestellt sei und die
Regierung für die Beseitigung der Mängel Sorge zu
tragen habe ."

Dieser Artikel ist zweifellos auf der Erkenntnis , ge¬
wachsen , die der amerikanische Korrespondent Eook im
„Daily Herald " vertritt und die er nüchtern in die For¬
mel bringt : „Die Flitterwochen der Hoffnung sind vor¬
über . Die englisch -amerikanischen Flitterwochen , in denen
beide Völker vom baldigen Sieg träumten , haben mit
einem Schlag ihr Ende genommen ." Auf alliierter Seite
habe man allen Grund , sich in den Boden zu schämen.
Mister Churchill aber spricht von einer „günstigen Ent¬
wicklung seit Dezember " und wird diese Wendung sicher¬
lich wiederholen , wenn er Montag oder Mittwoch —
die englischen Berichte widersprechen sich in der Zeit¬
angabe — die Debatten inst Unterhaus eröffnen wird.

keicsnntmsekungsn
c>se Uitlsr - Iügsnri

Rachr .-Gef. 1/75 : 20. 6. Polizci -Ein-
satzschar 17.30 Uhr Stadcr Str ..
Ecke Hamburger Straße.

SsrekLktl . vsksnntmsckungsn
D. F . Nabe L Co., Domshos 16.

Wegen Lager - und Inventur-
arbeiten bleibt unser Geschäft
heute und morgen geschlossen.

Dir Roland -Apotheke ist vorüber¬
gehend geschlossen.

Meine bisherigen Kontorräume Pe-
tristraße 3, Petrihof . befinden sich
sortab iin Börsonhauptgebäude,
Zimmer 1, Eingang Domseite.
Heinrich Lösfler , Bezirksdirektivn
der Albingia Versichcrmigs -Aktieii-
gesellschast Generalagenturen der
Württembcrgische nnd Badischc
Vereinigte Versicherungs -Gesell-
schastcn AG ., Jduna -Germania
Allgemeine Versicherungs -AG.
Transport -Abteilung , Ainisia Ver-
sicherungs -Aktiengcscllschast , Zcn
traleuropäische Dcrsichernngs -AG.

kisckvsrlsiiung

Gustav Volte , srüher Th. Hansen,
Wsgesende ' 17. Räucherfisch von
1—250, die im JUni nicht -bedient
wurden . Papier mitbringen!

Kastens, Buntentorsteinweg 539.
Frischfisch sür Kunden , die nach
dein 1. Juni nicht bclicscrt wur¬
den . Rauchfisch 35l —500.

Dünnemann , Tteintor 185. Heute
Schollen für Kunden , die seit dem
5. Juni nicht beliefert worden
sind. Räucherfisch Nr . 301—500.

"chlers, Münchener Straße 51. Heut«
Schollen 651—750.

Findorsfvicrtel : B . Winkelmann,
B . Engelmann , H. Engesmann:
Montag Frischfisch für Kunden,
welche seit dem 6. Juni nicht mit
Frischfisch belicsert worden sind.
Räucherfisch 101—550.

Ganser , Stefsenswcg 120. Heute
Frischfisch an alle Kunden , welche
vorn ö. 6. ab nichts erhalten
haben . Ab 4 Uhr Räucherfisch
str . 150- 606.

KlcVenhusen . Frischfisch 5551—6150,
Räucherfisch irachm. 2221—2550

Hansa ", Hevdentorsteinweg . Ab
16 Uhr Räucherfisch 581—610

Koppelmcher , Pappetstvaße . Montag
und Dienstag 10 Uhr , Schollen
für Kunden , die feit dein 4. Juni
nicht bedient sind . Rüucherware
Nr . 1301—1800.

Michaelis K Co., Hastedtor Heerstr.
Frischfisch an Kunden , die nach
dem -̂ »6. nicht beliefert wurden.
Räucherfisch , Kunden Nr . 301 bis
550 und 5276—5500.
ermann . Heute 1 Uhr Räucher¬
fisch Nr . 351—650.
tecge. Montag Marinaden Nr . 581
bis 800, Ranchsisch Nr . 101—130.

Fischhalle Schwachhausen . 8—12 Uhr
Frischsisch str . 1050 bis Schluß,
1—6 Uhr Räucherware Nr . 111 bis
500, nur sür Kunden , die am
Sonnabend keinen erhalten haben.

C. Winkelmann , Landwehrstr . 148.
Ab 4 Uhr Räucherfisch aus die
str . 251—150.

Jäger , Br .-Lcsum. Montag ab 9 Uhr
Kvchsisch 601—71», 1—100. -

Nothdurft , Bremcn -Aumund . Mon¬
tag bis 18 Uhr srische Secsische
Nr . 1101—1287 und Nr . 1— 100.

Fischhandlung ' Six , Brem .-Vcgesack.
Montag Frischfisch st>r . 1801- 2250
und Nr . 1- 100. Bitte Papier mit¬
bringen!

Stellenangebots
Buchhalter od. Buchhalterin sür täg¬

lich 1—2 stünden od. Tage ab
sosort gesucht. Angeb . unt . T 6668

Buchhaltungshilse sür leichte Bu-
chnngsarbeii vorm . od. nachm . auf
sofort ges. D. Otto Knoop,
Sögestr 'aße 23 III

Landwirtschastl . Großbetrieb i. Stadt¬
gebiet Bremen sucht zur Uebeln,
dar Haiiptbuchhaltung i.Durchfchr>
System ) bilanzsicheren Herr » od.
Dame ganztägig . Ang . u . R 53020

Kauf »«. Lehrling (evtl . weiblich, m,
abgeteilt . Pflichtiahr ) sofort oder
zum 1. 10. - 42. Handschrift !. Be
Werbung m. Zeugnis an Berei¬
nigte Kraukeuversichcrungs -AE).,
Bezirksdirektivn Bremen , Kom-
turstrabe 2.

Volkswirts ««) für Sozialarbeit , lei¬
tende Tätigkeit , von Parteidienst¬
stelle sür den Lsteinsatz nach .Ober-
schlesien gesucht. Eilbewerbungen
unter L . 52 831 an die Geschäfts¬
stelle der Bremer Zeitung,

Männer und Frauen sür die Fabrik
stellt ein . August Wencke, Seifen¬
fabrik , Bremen -Lesum

Männer oder Frauen als nestenbe-
rusk. Bertefler für folgende Be¬
zirke: Strom , Hasenbüren,
Grambke . Osterholz -Tenever . Stür¬
mers Lesemappen , Bremen , Gcn .-
Ludendorsf -Ltr . 22, Ruf : 2 82 31!

Männliche
Schiffsmakler sucht Außen -Expedicnt

Angebote unter W 5117
Suckfe sür sofort oder später einen

znoerl . Kraftfahrer mit Führer¬
schein Klasse 2. Walther Stute,
Woltmershasucrstr . 50, Rus : 52112

Luitschuhwachc , 3—Imal wöchentlich
! gesucht. Jvyann Riekers K.-G., i
j Am Deich 42 j

Motorrad -Schlosser u . Dreher suchen
Bundgaard äc Sohn . Friesenstr 12a

Auto - und Motorradschlosser . Dreher
suchen Bundgaard L Sohn.

Aeltercr Mann sür leichte Haus - u.
Gartenarbeit in den Morgen¬
stunden auf sofort gesucht.
„Strandlust ", Br .-Vegesack

Arbeitskräfte per sosort oder spät.
gest, auch zur Aushilfe . Bielefeld
L Sohn , Bremen , Ostertorstein-

, weg 57 s
Gewissenhaft . Arbeiter zum Ankern,

als Spezialmont . laus . ges. Aug.
an H. Blanke , Kühlanlagen,
Jenaer Straße 18

Hotel -Diener sür Tag - oder Nacht¬
dienst , nöglichft sofort . Hotel
Albert !, Bcchnhosstraße

Zuber ., rüstiger Nachtwächter , wel¬
cher auch in der Pferdepflege be
wandert ist, sür Fabrikgrundstück

gesucht . Gest. Angeb . n . D 52 824
Nachtwache sür Luftschutz.

Angebote -cnter P 6765
Lustschutzwachc gesucht. Angeb'. Mon

tag . Ruf 1 75 73
Zur Verstärkung unserer Lustschutz-

Nachtwache in unserem Werk in
Hemelingen , Poststr . 33, suchen wir
einige zuverlässige Herren von 2l
biS 7 Uhr . Deiters T Co., Hoch¬
haus am Doventor , Ruf ,2 8117

Lustschutznachtwache per sosort ge.
Tampüalgschmelze , Industrie-
Straße 17/13

Weibliche
Sekretärin s. Architekt in Scknvach-

hauscu f. Stcu ., Schreibmasch . n.
allaem . Arbeiten sof. od. baldigst,
evtl . »/« od. ' /- Tage . Angebote
unter K 6 28 13.

Stenotypistin - Kontoristin s. Son-
derarbeiten sür einige Stunden
täglich . Ang . unt . N 6763

Goldgrabe L Schcst suchen für so¬
fortigen oder baldigen Antritt
Stenotypistin , an ielbständiges
Arbeiten gewöhnt.

Stenotypistin/Kontoristin zur Unter¬
stützung des Abteilungsleiters,
evtl . auch halbtägig . Angebote u

, F 6706
Kontoristin , Vertrauensposten , nur

für Zusammenarbeit mit dein Be¬
triebsführer , halbtags von 8 bis
13 Uhr . Aug . mit . M 6712

Kontoristin für Gartenbaubetrieb.
I . D . Heineke, J -ehrfetd 36,
Ruf : 1 17 83 '

Zuverl . Kontoristin , auch verh .,
mögt . in. Schreibmasch .-Kenntn .,
für vorm . z. sos. Antritt gesucht.
Teutsche Berkehrs -Kredit -Bank
A. G., Wechselstube, Bremen,
Hauptbahnhof

Maschinenschreibe «:««, aushilfsweise
sür einige Monate . Angebote unt.
G 6707

Maschinenschreibe !:!«« aushilfsweise s.
einige Monate . Ang . u . S 6768

Gewissenhafte Maschinenschreiben «« s.
leichte Büroarbeiten aus sosort ge
sucht. Angebote mit Lebenslaus
unter G 6732

Junge Frau mit guter Handschrift
für leichte Büroarbeiten . Angebote
unter A 6701

Junge Frau mit guter Handschrist
sür leichte Büroarbeiten.
Angebote unter C 6753

Kcw. Telefonistin f. leichte Kontor-
arbeiten sür,sos . gesucht: Dampf
Wäscherei Hei'mann Schlcfs,
Woltmershauser Straße 109

"ersckte Maschinennäherin und Ar¬
beiterin s. leichte u . saub . Arbeit
p. sof. ges. -Arbeitsz . nach Verein¬
barung . Dampswäscherci Hermann
Schlefs, Woltmershauser Str . 409

solche die schon länger aussetzten
oder ungelernte , die Lust und Ge¬
schickzu diesen« Bcrus haben , stellt
laufend ein . Brand L Ristedt , '
Sögcstraße 31/33

Verkäuferinnen und Verkausshilsen
(nicht sachkundige werden ange¬
lernt ) kür den Verlaus von Fischen
gesucht. Vorstellung erbeten Ru-
dolph Karstadt Aktiengesellschait.
Bremen . Pcrsonalleitung

Junge Mädchen sür meine Kunst-
stopserei . Hans Brauweiler . Con-
trescarpe I s

Stundenfrau 1 bis 2X wöchentl.
sür Etagenhaushalt . Schwächst
.Heerstraße 94. Ruf : 4 27 95

Stundcnhilse und Kartosselschälsrau.
Hilgers Hotel , Düsternstr . 30/31

Llsllsngsruc 0 e

Solid . Kraftfahrer , verh ., Führer¬
schein Kl. 2 und 3, sucht Stellung
Per sofort . Ang . mit . M .6762

2 junge svl., anst . Herren suchen
gute Lustschutzwachc. Ang . unter
C 2087 Geschästsst. Hemelingen

Jg . Frau , pers. Stenotypistin , sucht
für die Sommermonate Stellung.
Angebote unter . B 6727

Kriegerwitwc m. 1 Kind , 7 Jahre,
s. Stell ., a. liebst . Hausverw . m
kl. Wohnung . Ang unt . E 6655

Aelt . Mädchen sucht Stellung aus
^ Tag zum 15. Juli . Angebote
unter A 5801

I6jähr . Hausgehilfin sucht Stellung
für ganz . Ang . u . P 450 an die
Geschäftsstelle Br .-Lesmn, Burg-
danimer Kirchwcg 1

Suche zum 15. .Juli für meine Toch¬
ter (17 I .) eine Stelle als Pslicht-
jahrmädchen . Adr . in der Vc
schäftsstelle Br .-Blumenthal.

Mü/v, «k» 1 V
L « «L»

kruno Quirle . bremsn
Lrompellobrilr

Trovivronstolt
Versinsar - ilrei

bremsn , V̂eyerenöes
slnlut : 2 72 23 2 72 61 ^
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Laste aus dem patenschastskreis Ifiorn
' in Vremen

Bremen , 29 . Juni.
Der Eauvebband Weser -Ems -des VDA . hat zu seiner

Patenschaft über den Kreis Erätz auch noch die Paten¬
schaft über den Kreis Thorn -Westpreußen übernommen.
Zur Aufnahme der gegenseitigen Beziehungen weilte
auf Einladung des VDA . riom 24 . bis 26 . Juni Kreis¬
leiter War ras;  aus Thorn mit zwei Kreisamtsleitern
im Gau Weser - Ems . Der erste Tag wurde in Bremen
verbracht . Nach einer Stadtführung fand abends im
kleineren Kreis eine Arbeitsbesprechung statt , an der
außer den Thorner Gästen Krcisleiter Blanke,  Gau-
amtslciter Pg . Kurt Thiele  als Beauftragter des
Gauleiters für Volkstumsfragen und als Gauverbands-
leiter des VDA ., Kreisfrauenschaftsleiterin Pgn.
Schomburg,  Bannführer Pg . Eoosmann  und
alle Kreisamtsleiter sowie die engsten Mitarbeiter
des Gauverbandcs Weser -Ems des VDA . und des
Kreisverbandes Bremen des VDA . teilnahmen . Die
Gaufraucnschaft war durch die Sachbearbeiterin für
Volksdeutsche Arbeit , Pgn . Dreier,  vertreten.

In dieser Arbeitsbesprechung wurde vom Eauver-
band Weser -Ems zunächst Bericht über die bisher im
Kreis Erätz geleistete Patenschaftsarbeit gegeben , der
eindringliche Zahlen und Leistungen auswies und auch
für die Patenschaftsarkeit mit Thor » Anregungen gab.
Dann gab Kreisleiter Warraß den Teilnehmern einen
Einblick in die volkstumspolitifche Lage und die Auf¬
bauarbeit im Kreis Thorn . Es war für die Bremer
ein besonderes Erlebnis , so unmittelbar etwas aus
einem der neuen Ostgebiets zu hören . Im Anschlug an
diese Arbeitsbesprechung fand ein kameradschaftliches
Beisammensein statt , das die notwendigen persönlichen
Verbindungen für die zukünftige Arbeit schuf.

Am nächsten Tag führte der Eauverbandsgeschäfts-
fiihrer des VDA ., Pg . Dr . Brenning,  die Thorner
Gäste nach Oldenburg , wo neben dem Besuch einiger
Eauämter vor allem ein Empfang bei Gauleiter We¬
tz euer  stattfand . In einer Besprechung mit Gauamts¬
leiter Denker  konnte bereits eine der dringendsten
Ausgaben für Thorn in Angriff genommen werden
durch die Vereinbarung , Kindergärtnerinnen , Kinder¬
pflegerinnen und Volkspflegerinnen zwischen dem Gau
Weser -Ems und Thorn auszutauschen . Die NSV .-Mit-
arbeitcrinnen aus Thorn sollen im Gau Weser -Ems
Einblick in die NSV .-Arbeit erhalten und zusätzlich aus¬
gebildet werden . Eauamtsleiter Denker betonte , daß er
den Vorschlag , auch NSV .-Mitarbeiterinnen aus Weser-
Ems für kurze Zeit nach Thorn zu schicken, deshalb sehr
begrüße , weil dieser Aufenthalt zugleich eine Belohnung
für die Mitarbeiterinnen sei wie auch ein Ansporn
durch das unmittelbare Volkstumserlebnis in einem
Osteinsatz . _

Wer will zur Infanterie -Division „Eroßdeutschland " ?
Die Infanterie -Division „Eroßdeutschland " stellt Frei¬
willige ein . Der ' Division , die aus dem Leibregiment
des deutschen Volkes hervorgegangen ist , anzugehören
und in ihr als Freiwilliger dienen zu dürfen , bedeutet
Ehre und Auszeichnung . Als Friedensstandort hat der
Führer die Reichshauptstadt bestimmt . „Grenadiere"
heißen die Soldaten der Infanterie -Regimenter dieser
Division , die sich auf den Schlachtfeldern während des
Westfeldzuges und in den schweren und siegreichen
Kämpfen gegen den Bolschewismus im Ostfeldzug be¬
sonders ausgezeichnet haben . Nur aus Freiwilligen setzt
sich diese vollmotorisierte Infanterie -Division zusammen,
sie neben den schweren und schwersten Infanteriewaffen,
Artillerie , Panzerjäger , Panzer , Sturmartillerie , Krad¬
schützen , Pioniere und Nachrichteneinheiten besitzt . Die
Infanterie -Division „ Eroßdeutschland " stellt laufend
Freiwillige im Alter von 17 bis 25 Jahren und einer
Mindestkorpergröße von 1,70 Meter ein . Bewerber er¬
halten weitere Auskunft über Einstellungsbedingungen
beim Ersatzregiment Infanterie -Division „Eroßdeutsch¬
land " , Cottbus , und bei allen Wehrersatzdienststellen.

Der Rundfunk am Montag
Nclchsproaramm : „Schöne Stimmen " mit ausgewählten

Licdvortrngcn von 15—18 Uhr . Nachmittagskonzert vom
Rcichssendcr Brcslan von 16—17 Uhr . Bon 17.15—18.30 Uhr
Operetten klänge und tänzerische Musik . „Für jeden etwas"
von 26.15—22 Uhr.

Deutschlandscndcr : Musik aus dem Nordlaude von 15.15—
15.55 Uhr . ttonzcrtwerte von Hü-zdel biS (O-sar Bresgen,
Frih Ndam und Josef Maria Erb von 17 .15 -18 36 Uhr.

Martha Nohs , Peter Anders und Walther Giescking
bringen von 26.15—21 Uhr Werke von Schubert.

Das Streichorchester des Gil unter Leitung von Maestro
Belezza und der Reichsmnsikzug der HJ . unter Leitung
von Max Reichert führen anläklich dxr ''Kultnrkundgebung
der europäischen Jugend in Weimar und Florenz von 21—
22 Uhr deutsche und italienische Werke n. a. von den zeit¬
genössischen Komponisten Pizetti , Paul Höffer und Blnmen-
saat auf.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag , 22 Uhr , bis Montag , 4.3V Uhr

Neuer britischer lerrorangriff auf Vremen
vorläufig 5 lote und ?5 Verlebte — wir besuchten eine Sammelstelie der Obdachlosen

In der Nacht zum Sonntag griffen britische Bombenflugzeuge wiederum Bremen  an . Neben
Schäden an öffentlichen Gebäuden sind hauptsächlich Wohnstätten der Bevölkerung zerstört oder beschädigt
worden . Aus den Reihen d. r Einwohnerschaft sind nach bisher vorliegenden Meldungen fünf
Tote und 75 Verletzte  zu beklagen.

Wieder sind durch die letzten britischen Bombenangriffe
auf Wohnviertel zahlreiche Volksgenossen unserer alten
Hai ŝestadt obdachlos geworden . Als die Brandleger
Churchills — soweit sie nicht durch die deutsche Abwehr
abgeschossen worden waren — nach ihrem verbrecherischen
Anschlag auf die Zivilbevölkerung im Schutz der Nacht
ihrer heimatlichen Küste zustrebten , da sah der er¬
wachende Morgen viele Bremer Familien ohne Bleibe
vor ihren ausgebrannten Wohnstätten . Sie standen je -,
doch in diesen schweren Stunden nicht allein : denn jetzt
zeigte es sich, daß die nationalsozialistische Volksgemein¬
schaft sich in solchen Lagen bestens bewährt.

Ueberall in Bereichen der einzelnen Ortsgruppen
standen die Politischen Leiter den bombengeschüdigten
Volksgenossen sofort helfend zur Seite . Die Geretteten
wurden alsbald an die Obdachlosen -Sammelstellen der
Ortsgruppen verwiesen , alte und gebrechliche Männer und
Frauen wurden durch die Politischen Leiter selbst nach
dort gebracht . Wir haben eine dieser Sammelstellen aus¬
gesucht , um zu sehen , wie hier die Partei in jeder Weise
für die durch die feindlichen Bomben obdachlos geworde¬
nen Volksgenossen sorgt.

In einem Saal haben vier Ortsgruppen ihre Ob-
dachlosensammelstelle eingerichtet . Hier wird den Ge¬
schädigten zunächst einmal Gelegenheit zum Ausruhen
gegeben ; waren sie doch in den aufregenden Stunden
vorher mit allen Kräften dabei , wenigstens das Not¬
wendigste von ihrem Eigentum noch zu bergen . Sehr

oft war auch das nicht mehr möglich , und viele Fami¬
lien kamen nur mit dem zur Sammelstelie , was sie auf
dem Leibe trugen . Es ist verständlich , daß die zunächst
recht Niedergeschlagenen die ihnen zuteil werdende herz¬
liche und kameradschaftliche Aufnahme wohltuend emp¬
fanden . Wie übereinstimmend die von uns Angetroffe¬
nen bezeugten , taten die freiwilligen Helferinnen der
NS . - Frauenschaft und der N2 . - Volkswohl-
fahrt  alles Denkbare zur Erleichterung . Am Morgen
gab es zunächst ein gutes Frühstück und dazu Bohnen¬
kaffee . Mittags war rechtzeitig das in einer Großküche
zubereitete Mittagessen in großen Kesseln eingetroffen.
An langen Tafeln saßen die Volksgenossen und labten
sich an dem schmackhaften Gulasch mit Salzkartoffeln und
gemischtem Gemüse . Von Tisch zü Tisch gingen wir,
um uns mit den einzelnen Volksgenossen zu unter¬
halten.

Man könnte eine endlose Reihe von Einzelschicksalen
erzählen , und jedes einzelne ist eine bittere Anklage
gegen die verbrecherischen Britenflieger . Da ist zum Bei¬
spiel einBremer Handwerks  m ei  st er,  dessen
Sohn erst kürzlich im Osten den Heldentod fand , der nun
auch Wohnung und Geschäft in Flammen aufgehen sah
und buchstäblich nur das nackte Leben retten konnte . In
bewegten Worten dankte er noch während des Essens
im Namen aller Geschädigten den Männern der Partei,
den . Helferinnen der NS .-Frauemchaft und der NS .-
Volkswohlfahrt und stellte fest , daß er und seine Schick¬

salsgenossen , die schon beinahe mutlos Gewordenen , sich
an der aufrichtigen und kameradschaftlichen Hilfe und
Teilnahme wieder aufgerichtet hätten . Daß dieser Volks¬
genosse den anderen aus dem Herzen sprach , bezeugten
deren lebhafte Zustimmungsrufe . Wir sprachen dann noch
eine Volksgenossin , die mit zehn weiteren Männern und
Frauen verschüttet  war . In stundenlanger müh¬
seliger Arbeit hatten sie versucht , die Schutthaufen be^
feite zu räumen , um einen Ausgang zu gewinnen . Doch
hätten sie allein es wohl kaum geschafft , wenn nicht von
außen Rettung gekommen wäre . Man kann sich vor¬
stellen , welches Glücksempfinden die Betroffenen empfan¬
den , als sie die Freiheit wieder erlangten und allesamt
ohne schwere Beschädigungen der Gefahr entronnen
waren.

Von einem Politischen Leiter hörten wir einiges über
die Organisation der Sammelstellgn . Das Quartieramt
der Hansestadt Bremen und auch Wirtschafts - und Er¬
nährungsamt haben innerhalb der Obdachlosen -Sammel-
stclle kleine Außenstellen geschaffen , in denen den Bom¬
bengeschädigten sofort ein Quartier nachge¬
wiesen  wird und wo sie auch die dringendsten Be¬
zugscheine und die Lebensmittelkarten
sofort bekommen . In den ersten drei Tagen erhalten sie
frei und ohne Marken eine gute und reichliche Ver¬
pflegung . In den neuen Quartieren sind ihnen dann die
Quärtiergcbcr behilflich , wieder selbst kochen und einen
eigenen Hausstand führen zu können.

So wird , wie wir gesehen haben , alles getan , das Los
der Bombengeschädigten in jeder Weise zu verbessern
und sie fühlen zu lassen , daß sie Glieder einer alles um¬
fassenden Gemeinschaft sind . 8 — ckt.

Kampf dem Krebs!
Im Rahmen einer Aufklärungsaktion „Kampf dem

Krebs " fanden in den Lichtspielhäusern Metropol -Theater,
Palast -Theater und Apollo -Theater gestern Veranstal¬
tungen statt , in denen von berufener ärztlicher Seite
auf den Krebs als einen gefährlichen Feind der Volks¬
gesundheit hingewiesen wurde . Der gegenwärtige Krieg
erfordert den Einsatz aller Kräfte . Darüber hinaus
werden die Arbeiten im Dienst der Volksgcsundheit nicht
zurückgesetzt , da nur ein gesundes , leistungsfähiges Volk
die Aufgaben , die ihm gestellt werden , meistern kann.
Es soll vermieden werden , daß erbbiologisch wertvolle
Menschen ihre Arbeitskraft vorzeitig verlieren , weil
nicht rechtzeitig Maßnahmen getroffen sind , um Krank¬
heiten vorzubeugen oder zu bekämpfen.

Diesem Zweck dient die Aufklärungsaktion „Kampf
dem Krebs " , die von der Reichsarbeitsgemein¬
schaft Schadenverhütung  in Verbindung mit
der Bezirksvereinigung für Krebs¬
bekämpfung und dem Amt für Volks-
qesundheit  durchgeführt wird . Im Metropol-
Theater sprach für den verhinderten Obermedizinakrat
Dr . Wex Medizinalrat Zembroö  in einem Auf-
klärungsvortrag und stellte fest , daß der Krebs eine der
häufigsten Todesursachen nicht nur der älteren , son¬
dern auch der jüngeren Menschen ist . Jeder achte
Deutsche stirbt an Krebs.  Der Redner for¬
derte auf , Vertrauen zum Arzt zu haben und recht¬
zeitig  im Frühstadium der Erkrankung die Beband-
lung aufnehmen zu lassen , dann sei auch ein Heilerfolg
gewährleistet . Nach dem Vortrag führte der Tonfilm
s,Kampf dem Krebs den Besuchern die Gefahr des
Krebses und seinen Heilungsmöglichkeiten nachdrücklich
vor Augen.

Meldungen zum Langemarckstudium . Die auch in diesem
Jahr durchgeführte Auslese des Lange,maretstudiums fällt für
die Bewerber (17 bis 24 Jahre ) , die nach abgeschlossener Volks-
>Mittcl -)schule und Berufsausbildung noch studieren wollen,
in zwei Abschnitte. Die ersten Lager werden vom Lehrgang
Hannover ab Mitte Juli . die nächsten ab Mitte September
durchgeführt. Die aufgenommenen Bewerber können ab Herbst
1612 mit den Vorstudien zum späteren Hoch- oder flachschul-
besuch beginnen . Bcwerbnngkn müssen rechtzeitig vor Beginn
der mehrtägigen Ausleselager eingerichtet werden . Der Lehr¬
gang Hannover kommt auch für den Gau Weser-Ems in
Frage.

Wer bekommt Beterancnsold ? Die Gaudienststelle der NS-
KLB . macht daraus aufmerksam, daß gemäß Erlaß des Füh¬
rers vom 27. 8. 1939 den Frontkämpfern aus den Kriegen
1876/ 71, einschließlich der Teilnehmer am Bosnisll )en Lkku-
pationsfcldzug 1878 und der Niederiverfung des süddalmati-
fchen Aufstandes 1882 in den Reiten der ehemaligen öster¬
reichisch-ungarischen Wehrmacht , einen Veteranensold von mo¬
natlich 10 NM . erhalten , ivenn sie das 76. Lebensjahr voll¬
endet haben. Die Zahlung des Veteranensoldes beginnt mit
dem Monat , der auf die Vollendung des 70. Lebensjahres folgt,
frühestens jedoch niit dem Monat , in dem der Antrag gestellt
wird . Der Beteranensvld wird nicht nur den Frontkämpfern
des Weltkrieges -1911/18 , sondern auch den Frontkämpfern ge¬
währt . die an den übrigen kriegerisc>>en Unternehmungen des
Teutschen Reiches und der Oesterreich-Ungarns nach 1870/71
teilgenommen haben. Als kriegerische Unternehmungen gelten
auch die Grenzschuhkämpse nnd die Kämpfe im Baltikum nach
dem Waffenstillstand 1918. Frontkämpfer ist, wer auf deutscher
oder österreichisch-ungarischer Seite oder auf , dex, Seite der
übrigen Verbündeten bei der fechtenden Trupps an einer

Schlacht , einem Gefecht oder sonstigen Kampfhandlungen teil¬
genommen hat. Nur der Aufenthalt im Kricgsgebiet — ohn«
Kampfhandlungen « — erfüllt nicht die Voraussetzungen für
die Pcwilligung des Vetcranensoldcs . Für die Gewährung des
Veteranensoldes sind die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Frontkämpfers ohne Bedeutung , ebenso ,̂ welchen militürisckien
Dienstgrad er bekleidet hat. Den Anträgen  stirb folgende
Unterlagen beizufügen : 1. Nachweise über die Teilnahme an
einer Schlacht , einem Gesellst usw . (Militärpaß . Kriegsstamm¬
rolle , Kriegsrangliste psw .) , 2, Geburtsurkunde , 3. Vollmacht
für die Vertretung durch die N ^ KOV. Anträge auf Gewäh¬
rung des Dcternnensoldcs nehmen die Kamcradschastsführer
aller NSKOV .-Kameradschasten entgegen.

Beratungsstelle süx Geschlechtskranke, Bremen , Löning-
straße 21/22 . Sprechstunden montags und freitags von 16
bis 17 Uhr , Mittwochs von 16—18 Uhr und nach telephonischer
Vereinbarung (Nr . 2 56 25).

Unter dem koiieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Altstadt . Dienstag . 30. Juni , 19.15 Uhr , Po-
litischer-Leiter-ApPcll in der Glocke. Es nehmen daran teil
sämtliche Gliederungen und die Ortssrauenschaftsleitcrinnen.
Anzug , soweit vorhanden , Uniform.

Ortsgruppe Steintor . Die Politische -Leiter -Sitzung im „Ho¬
hen,ollern " findet nicht heute, Montag , 29. 6. , sondern Mitt¬
woch. 1. 7., um 20 Uhr im „Hohenzollern " statt . — Am Mon¬
tag , 29/6 ., um 19 Uhr kurze wichtige Zellenleiterbcsprechung
in der Geschäftsstelle (notfalls Vertreter ). — Antveten zum
Krcisappell am Dienstag , 30. 6,, pünktlich 19.40 Uhr in der
Garderobe der Glocke.

Die Deutsche Arbeitsfront

Montag , 29. Juni
Ortswaltung Nen-Hemelingcn . 18 Uhr Sitzung der Stabs¬

und Aellcnwalter und Betriebsobmänncr in der Dienststelle.
Ortswaltung Osten. 19.30 Uhr Sitzpng der Stabs - und

Zcllenwalter und Betriebsobmünner in der Dienststelle.
Ortswaltung Hohwisch. 20 Uhr Sitzung der Stabs - und

Zcllenwalter und Betriebsobmänner in der Dienststelle.
Ortswaltung Huchting . 19 Uhr Sitzung der Stabs - und

Jellenwalter und Betriebsobmänncr bei Mahlstedt . Huchting.
Ortswaltung Arbcrgcn . 20—22 Uhr Sitzung der Stabs - und

Jclleiiwalter in der Dienststelle.
Ortswaltung Roland . 17—18.30 Uhr Sprechabend für Han¬

del nnd Organisation . — 18.30 Uhr Sitzung der Betriebs¬
obmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Sebaldsbrück . 19 Uhr Sitzung der Stabswal¬
ter in der Dienststelle.

An diesem Tage 'führen folgende Ortswaltungen Dctricbs-
obmänner -Sitzungen zu den bekannten Zeiten durch. Ortswal-
kung: Altstadt . Buntentor . Arsten , Werder . Wolkmershanscn.
Hans Rickmers, öuckelriede , Utbremen . Weidedamm . Hastedt.
Johann Gössel, Hol>entor.

Dienstag , 30. Juni
Ortswaltung Herdentor . 19.30 Uhr Sitzung der Amtswalter

in der Dienststelle.
Ortswaltung Fcdelhören . 17—19.30 Uhr Sitzung der Bc-

triebsobmänner der vertrauensrntspflichtigen Betriebe in der
Dienststelle.

Ortswaltung Westen. 18, 19 und 20 Uhr Besprechung der
Betriebsobmänncr in der Dienststelle , anschließend Sitzung der
Stabswalter.

Ortswaltung Ostertor . 18—19.30 Uhr Rundbriefbesprechung
in der Dienststelle.

Ortswaltung Fehrseld. 19.30 Uhr Sitzung der Betriebs¬
obmünner in der Dienststelle . — 20.30 Uhr Sitzung der Stabs-
und Zellcnwaiter in der Dienststelle . >

Ortsivaltung Neustadt -Nord , 19 Uhr Sitzung der Stabs¬
und Zcllenwalter und Betriebsobmänncr in der Dienststelle.

Ortswaltung Neuenlande . 19.30—21 Uhr Sitzung der Stabs¬
und Zcllenjjmiter sowie Betriebsobmänncr in der Dienststelle.

Ortswaltung Pcterswcrder . 19.30 Uhr Sitzung der Stabs¬
und Jellenwalter sowie Betriebsobmänncr in der Dienststelle.

Ortswaltung Sebaldsbrück . IN Uhr Sitzung der Zellenwal-
ter und Betriebsobmänncr in der Dienststelle.

Ortswaltung Wasscrtnrm . 19 Uhr Sitzung der Zcllenwalter
und Betriebsobmünner in der Dienststelle.

Mittwoch , 1. Juli
Ortswaltung Hufe. 19 Uhr Sprechstunde des Ortshand-

iocrksiiieistcrs und Ortswalters des,Handels in der Dienststelle.
Donnerstag , 2. Juli

Ortswaltung Hohwisch. 19—21 Uhr Sprechabend für die
Jugend in der Dienststelle.
, Ortswaltung Hohcntor . 19.30—20.30 Uhr Sitzung der
Stabswalter in der Dienststelle.

Freitag , 3. Juli
Ortswaltung Petcrswerder . 19.30 Uhr Sprechabend der

Ortsobmänner jeden Freitag in der Dienststelle.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisstab : Dienstag . 7. 7., 19,30 Uhr , Sitzung särntl, Ab¬

teilungsleiter,
Siimtl . Bereitschaften (m) und (w) und Ortsgemeinschaften:

Mittwoch . I. 7., 19.30 Uhr . Mühlenstr . 6/7 , weltanschaulicher
Vortrug . Neichsrcdner Pg . T/ . Warning.

Bereitschaften (m) 1—5: Montag , 6. 7., 19.30 Uhr , Sport:
Mittwoch , 8. 7., 19,30 Uhr , ärztl , Vortrag , Wertungsübungen;
Montag . 13. 7. . 19.30 Uhr . Sport.

Bereitschaft (m) 7: Sonntag , 5, 7. 10 Uhr, Dereinshaus,
Hem'elingen , Klcidcrappcll . Sonntag , 19. 7., 10 Uhr , Ver-
einshaus . Henielingen . Ordnungsdienst m./o . Tragen . Mitt¬
woch, 22. 7.. 20 Uhr , Schule , Mohndorf , Ordnungsdienst m./o.
Tkagcn.

Bereitschaft (w) 1: Dienstag . 14. 7„ 19.30 Uhr , Wertungs-
übungen.

Bereitschaft (w) 2: Donnerstag , 9. 7., 19.30 Uhr, Sport,
Wertungsübungen.

Bereitschaft (w) 3: Donnerstag , 2, 7.. 19.30 Uhr , Uebungs-
abend.

Bxrcitschost (w) 4: Dienstag . 7. 7„ 19,30 Uhr . Wertungs¬
übungen.

Gxuppen - und Zugsührerinnen : Freitag , 3. 7., keine Be¬
sprechung

Grundausbildungskursus I : Freitag , 3. 7., Dienstag , 7. 7,,
Freitag , 10. 7., Dienstag , 14. 7., Freitag , 17. 7., je 19.30 Uhr,
Mühlenstraße.

Grundausbildungskursus II : Donnerstag , 2. 7,. Montag,
6. 7. , Donnerstag . 9, 7.. Montag , 13. 7., Donnerstag , 16, 7..
je .19.30 Uhr, Mühlenstraße.

Vas zeitgemäße Nezept
Ueber die Verwendung von Oel

Das den Haushalten 'zugeteilte Oel rst ein sehr wertvolles
Fett , das kciiiesjatls als Bereicherung lür Rohsalate ge¬
dacht ist Das Oel wird genau wie jedes andere Fett zum
Dünsten , Braten und Backen verwendet , well - es ein ganz
reines Fett ist so ist es besonders ausgiebig im Gebrauch.
Der Geschmack ist sehr milde und der Vegetarier , der eine
sehr feine Küche liebt , verwandte es schon immer zu Koch-
zwecken. Macht man zu Kartoffelsalat eine Mehlschwitze, so

ist die Verwendung von Oel dazu besonders vorteilhaft.
Rohe Salate gebrauchen keinesfalls Oel , sie sind ohne das¬
selbe viel leichter verdaulich.

kdlsiwng Vollcs v̂UircdsIIHsurwlrlscdall
im Osutscdsn Sisusnwsric

vss t .eb6n krieUricli Tuävvig 8ckrö6er8
komsn von ttllcks ILo o b I o c b

IU» U» IIUUIIMttI » UUI» UMUNUIU » NI» » UI» » UIIUMMUNU » UU» UNUNNU » U>
/rils kscbls bs ! cls « LIsüiscdsn Vsrlsgssnrlsll c- isr

(22 . Fortsetzung)

Die zahlreichen Fabriken dieser Stadt von 126 0000
bleibt ein fieberndes Hinhorchen in allen Nerven zu¬
rück . Jede weitere Nachricht "bestätigt : das so viel ver¬
heißende Unternehmen fängt an dahinzusiechen . Immer
lauter wird im balle Mietenden Publikum ein Name
ausgesprochen : Schröder.

Er . der so heißt , horcht nach Hamburg , ein höhnisches
Triumphlächeln auf den Lippen . Er lacht ein hartes
Lachen , als er erfährt : zwei Monate , nachdem „ Minna
von Brrnhelm " zum erstenmal über die Bretter gegan¬
gen , tanzen Luftspringer auf diesen selben . Brettern.

Löwen stellt seine literarischen Vorlesungen ein . Lea¬
sing schließt seine Dramaturgie . Auch die Stabilität der
Bühne muß aufgegeben werden , das alte Wander-
stadium beginnt wieder . Eine Neuangekommene sran-
zöfische Truppe entzieht die gute Gesellschaft dem deut¬
schen Mattonaltheater . Am vierten Dezember 1760 wird
die Bühne geschlossen . Frau Löwen tritt vor die Rampe
und spricht die Abschieds rede , auf die eine Totenstille
folgt im ganzen Haus . Ihre letzten Worte fallen schwer
nieder , wie die Hammerschläge auf einen Sarg:

„Ihr Deutschen , noch ein Wort — vergeht uns Deutsche
nicht !"

Vater Bernardon schmunzelt , als er von der Sache
hört . „ So taube Eier ausbrüten wollen ! Das Theater
is keine Kanzel nit ! Wer amal auf unserem Misthaufen
gekräht hat . der hat ihnen das Verhageln prophezeien
können . Ja , ja — Publitumswille ist Gotteswille !"

„Nein !" braust Schröder auf : „wenn ich einmal Prin¬
zipal bin , so wird mein  Wille Publikumswille sein !"

Nachher kiest er mit brennenden Augen den Schluß
von Lessings Dramaturgie:

„Wenn das Publikum fragt : was ist denn nun ge¬
schehen ? und mit einem höhnischen Nichts sich selber
antwortet , so frage ich wiederum : und was hat denn
das Publ 'ikum getan , damit etwas geschehen könnte?
Auch nichts : ja nach schlimmer als nichts . Nicht genug,
daß es das Werk nicht allein nicht befördert , es hat ihm
nicht einmal seinen natürlichen Lauf gelassen. — Ueber
dem gutherzigen Einfall , den Deutschen ein National-
the -ater zu verschafsen , da wir Deutsche noch keine Nation

sind ! Ich rede nicht von der politischen Verfassung , son¬
dern bloß von dem sittlichen Charakter . Fast sollte man
sagen , dieser sei : keinen eigenen haben zü wollen . Wir
sind noch immer die geschworenen Nachahmer alles Aus¬
ländischen , besonders noch immer die untertänigen Be¬
wunderer der nie genug bewunderten Franzosen , alles,
was uns von jenseits des Rheins kommt , ist schön , rei¬
zend , allerliebst , göttlich ; lieber verleugnen wir Gesicht
und Gehör , als daß wir es anders finden sollten ; lie¬
ber wollen wir Frechheit für Grazie , Erimmasse für
Ausdruck , das Geklingle von Reimen für Poesie uns ein¬
reden lassen , als im geringsten an der Superioritäi
zweifeln , welche dieses liebenswürdige Volk , dieses erste
Volk der Welt , wie es sich selbst sehr bescheiden zu nen¬
nen pflegt , in allem , was gut und schön und erhaben
und anständig ist — von dem gerechten Schicksal zu
seinem Anteil erhalten hat ."

„Eine bitterscharfe Luft ist das " , denkt Friedrich
Schröder ; „ aber ich glaube doch , es ist Morgenwehen.
Es wird tagen . Für das deutsche Theater und für mich
selbst ." Er atmet tief und sein Auge strahlt auf . „Ham¬
burg ruft nach mir . Zum Ballett , freilich , zur Panto¬
mime . Aber ich werde ihnen schon noch einen Tanz Var¬
ianzen , den sie sich heute nicht träumen lassen — "

Neuntes Kapitel
Ackermann hat die Leitung der Bühne , die augen¬

blicklich wieder auf Reisen ist , neuerdings übernom¬
men . Friedrich Schröder ist in Hamburg , er legt in
aufquellender Zärtlichkeit den Arm um die Schulter
des Stiefvaters und blickt in die leicht Lbcrschleierten
Augen mtt den schweren Tränensäcken „Alter !" sagt
er , „da bin ich. Wir werden es schaffen . Ich fühle eine
Kraft in mir , als wäre ich eine ganze Truppe in einer
Person ."

Dann hält er die Mutter im Arm . schaut der Schwe¬
ster Dorokhee in das feingeschnittene Antlitz Und seine
Stirne umwölkt sich. Hier gähnt eine unüberbrückbare
Kluft zwischen zwei Wesen : er kennt des Mädchens Ab¬
neigung gegen ihren Beruf , aller Begabung zum Trotz

Das heftige Kind Charlotte aber fliegt dem großen
Brudev an die Brust und klammert sich an ihn wie eine
Katze . Er packt die hochgeschossene Elfjährige und
schwingt sie in die Luft . „Die spielt schon was Ver¬
liebtes ? Die macht dem Publikum zärtliche .Bräute vor
und eifersüchtige Liebste ? " Lachend schaut er der Lachen¬
den ins Gesicht . Das ist nicht schön , die unbarmherzigen
Pocken haben ihre Risse nnd Schrllnde darin ' zurück¬
gelassen . Aber jeder Zug lebt und sprüht , das - magere
Kiudcrgesicht ist der beständig bewegte Spiegel des
Füh -tens und Denkens . UnL>aus dem Auge strömt die ganze

Gewalt der Jugend , die aufschäumt an der Schwelle
des Lebens . In Bruder und Schwester glüht die Emp¬
findung geheimnisvollen Verbundcnseins auf , er fühlt
es und sie fühlt es : so wurzelnäh ist mir kein anderes
Wesen wie dieses.

Später sitzen Stiefvater und Stiefsohn im Direktions-
zimmer über den Geschäftsbüchern und der Junge ärgert
sich, Blödsinnig gutmütig ist Konrad Ackermann bei der
Uebernahme des Theaters gegen seine Vorgänger ge¬
wesen . Seqler hat die vertragsmäßigen Zahlungstermine
nicht eingehalten , aber die Konventionalstrafe von drei¬
tausend Dukaten wird ihm einfach geschenkt . Und die
Garderobe kauft ihm der alte Narr auch noch zurück,
trotzdem er das Recht hat , sie unentgeltlich zu über¬
nehmen . „Die Leute haben schon genug verloren, " sagt
er ; „soll auch ich sie noch schinden ? "

„Der Mann wird dich schön auslachen !" grollt Fritz
Schröder . „Hast du gehört ? Er soll eine eigene Truppe
gründen ? "

Ackermann nickte ergeben . „ Er hat sich leider das Pri¬
vilegium für Hannover zu verschaffen gewußt — "

„So . Also diese ergiebige Stadt ist uns verschlossen.
Er soll auch Mitglieder unserer Truppe mit höheren
Gagen ködern ? "

Vater Ackermann macht eine wegwerfende Geste : „Um
die zwei , bei denen es ihm gelungen ist , braucht einem
nicht leid zu tun ." Dann aber kommt doch etwas , bei
dem er die Fassung verliert.

Mit weitaufgerissenen Augen starrt er auf Ekhof , der
mit verschlossenem Gesicht vor ihm steht , den Blick ruhig
in die Ferne gerichtet.

„Du gehst von mir weg ? Machst du einen schlechten
Spaß ? "

„Ich mache keinen Spaß . Ich gehe ."
Ackermann will reden , aber es kommt nur ein Keu¬

chen aus seinem Hals und sein Gesicht wird blaurot.
Ekhof beugt sich ihm entgegen , in seinen Anaen ist ein
warmer, , schmerzlicher Schein . „Ackermann / sagt er,
„Gott weiß , wir haben treue Kameradschaft gehalten.
Aber ,da ist jetzt etwas , was uns trennt . Wenn ich
größer und edler wäre , so würde ich mich darüber hin¬
wegsetzen . Aber — ich kann  nicht , Ackermann . Du hast
deinem Sohn die Regie übertragen . Wir kennen ihn
beide . Ich müßte meine Arbeit beständig von ihm be¬
kritteln . von ihm leiten lassen . Er würde mein Schaffen
unausgesetzt biegen und drehen wollen » ach seinem Wil¬
len . Das kann ich nicht Ackermann . Die Freiheit und
Selbständigkeit in meiner Kunst ist mein einziges Gut.
ist mein Leben . Du weißt : außerhalb der Bühne schleppe
ich an einem Golgatha -kreuz ."

Die nationale Wirtscliakt Ist adkllngig von cker
Xrait eines nationalen Liaates ; sie lebt nickt von
cksn pkrasen äsr „VüHeerversöknung " un6 „Völ-
leerkreikeit ". In «lein bloinent , in «kein kein Volle
dinier cker nationalen VVIrtsckskt siebt , bereit , sie
ru sckütren , in ckem bckoment »türrt sie russminen.

^ .ckolk Hitler.
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Ackermann blickt in das graue Märtprergesicht . Er
denkt an die Irrsinnige , die dieser Mann betreut mit
der Geduld eines Engels . Und er sagt nichts mehr . Da
aber Ekhof gegangen ist . läßt er seinen Kopf nach vorn
auf die Tischplatte sinken und weint wie ein Kind . Das
ist ein Schlag , den er lang nicht verwinden wird . —

Ekhof geht zu Seyler !" das ist das Lied . das in allen
Tonarten gesungen wird , laut und leise , von zahllosen
Stimmen . Da der junge Schröder es hört , wird er
kreideweiß und beißt sich auf die Lippen . Er weiß Be¬
scheid . Ja , nun ist es dreifach gebieterische Pflicht , jede
Kraft nu1 anzuspannen in dem einen Dienst.

Dann kommt der Tag . wo Friedrich Schröder Susanne
Mecour wiedersieht.

Heute schreiten sie den Kanal entlang , der eilig da-
hinschießt durch schaumkrautüberzittcrte Wiesen.

„Wiesenschaumkraut !" sagt Susanne Mecour ; „sehen
Sie ! Es ist wirklich wie ein Schaum auf dem grünen
Wiejenmeer . Die Blumcnnamcn im Volk sind , als
hätten sie lauter Dichter erfunden . Wiesenschaumkraut
— Rührmichnichtan — Jelängerjelieber — Hcrzleuchte
— Himmelschlüssel — diese Namen sind mehr wert als
viele großartige Dramen ."

Der eigenwillig gekrümmte Apfelbaum kriecht mit
seinem schwarzen Stamm am Boden dahin , von lichten
Grajern umspielt . Jäh richtet er dann seine mächtig
ausladende Krone empor , über und über ausbrechend
in Blutenjubcl.

Sie setzen sich auf den Stamm , überwölbt von einem
blenendurchsummt .cn Baldachin . Susanne neigt sich

rührt mit sanftem Schlag an ein Glocken-
blumchcn , daß es seine blaßblauen Kelche schwingt in
lautloiem Läuten . „Hören Sie es ? " fragt sie : ^ man
bort es ganz deutlich , wenn man sich den köstlichen
Panier umgetan hat . der die Geräusche der Welt sern-

Scine Stirne ist umwölkt . „Müssen Sie auch hier
mitten im Frühling , das Lied der Resignation singen ? "

(Fortsetzung folgt)



Leichlatliletik-Nleisterschasten des Sporlgaues
Iroy des Krieges gute Beteiligung — hervorragende Leistungen besonders bei den Frauen

Am Sonnabend und Sonntag wurden mit gutem Erfolg die ersten Leichtathletik -Gaumeisterschasten des neuen
Sportgaues Wcser -Ems in der Kampfbahn ausgetragen . Mit der Ausrichtung der Meisterschaften war vom Sport¬
gauführer der Sport -Verein „Werder " beauftragt , der durch ein Fußballspiel Hamburger Sport -Verein — Werder,
über das wir an anderer Stelle berichten , die Wettbewerbe ergänzte.

Ueber alles Lob erhaben find wiederum die Leistungen in
den Fvauenkämpfen . Es gab hier drei Doppetmeister , und zwar
gewannen Frl . C. Warnecke , Werder , das Diskuswerfen und
den 80-Meter -Hürden 'lmff, Frl . Hossmann , BTG ., die 10g
Meter Frauen und den Weitsprung , und Frl . Roder den
Fünfkampf Lind das Kugelstoßen . Bei den Männern stand mit
der Teilnahme des Olympiasiegers Hein der Sieger im Ham¬
merwerfen fest, deir er niit b2,35 Meter errang . Carl Holn
wurde ferner im Kugelstoßen mit 14.17 Meter und im Diskus¬
wurf niit 38,4V Meter Meister . Doppelmeister wurde in den
beiden Kurzstrecken über 100 Meter und 200 Bieter der Auri-
cher Sonntag.

Insgesamt fielen von den 27 Wettbewerben 13 Meisterschaf¬
ten nach Bremen , acht Meisterschaften nach Wilhelmshaven,
drei nach Aurich , je eine nach Oldenburg , Osnabrück und an
den Reichsarbeitsdienst . Die zahlreichen Zuschauer kargten bei
den einzelnen Kämpfen nicht mit ihrem Beifall . Die Sieger:

200 Meter Männer : 1. Sonntag , Mar .-Nachr .-Schule Aurich
22,4 Set . 1500 Meter Männer : 1. Schall , Werder 4,26,9 Min.
10000 Meter Männer : 1. Engelmann , Kriegsmar . Wilhelms¬
haven 33,05,6 Min . 3-mak-IOOO-Meter -Staffei : 1. Kriegsmarine
Wilhelmshaven 8,46,7 Minuten . 2. Werder Bremen 9,12,6
Minuten Weitsprung Männer :: 1. Tahedl Kriegsmarine
Wilhelmshaven 6,50 Meter . Hochsprung Männer : 1. Häus¬

ler , Kriegsmarine , Wilhelmshaven 1,71 Meter . 200
Bieter Frauen : 1. Walters , Bremer Spbrtfr . 27,2 Set . Hoch-
sprung Frauen : 1. Kaemcna , Werder , 1,35 Bieter . Weitsprung
Frauen : 1. Hofsmann , BTG . 5.04 Bieter . Kugelstoßen Frauen:
1. Roder , BTG . 10,94 Nieter . Diskus Frauen : t . G. Warnecke,
Werder 34,10 Meter . Kugelstoß Männer : 1. Hein , Kriegsmar.
Wilhelmshaven l4,17 Bieter . Diskus Männer : 1. Hein Kriegs¬
marine Wilhelmshaven 38,40 Bieter . Stabhochsprung Männer :'
1. Schcrra , Werder 3,40 Nieter . 100 Nieter Männer E .: 1.
Sonntag , Mar .-Nachr .-Schule Aurich 1l,1 Sek. IlO Bieter Hür¬
den Männer E.: 1. Dahms , Osnabrücker TV . 16,8 Sek . 400
Bieter Männer E .: 1. Wien , RAD . 52,8 Sek . 100 Meter Frauen
E.: 1. Hossmann , BTG . 12,7 Sek . Fünfkampf Frauen : 1. Roder,
BTG . 199 Punkte . 10-Kamps Männer : 1. Neuber , Bremer
Sportfreunde/Lustw . 3616 Punkte . 5000 Meter Männer E.:
1. Böhnert , Kriegsmar . Wilhelmshaven 15,53,6 Min . 80 Meter
Hürden Frauen E.: 1. G. Warnecke , Werder 12,4 Sek . Speer-
wurf Frauen E .: 1. Punke , Oldenbnrger TB . 33,08 Meter.
Hammevwnrf Männer : 1. Gefr . Hern , Kriegsmar . Wilhelms¬
haven 52,35 Meter . Speerwurs Männer E .: 1. Heinrich,
Kriegsmarine Wilhelmshaven . . 800 Meter Lauf Männer:
1. Kluge , Werder 2,01,0 Min . 4-mal -100-Meter -Männer E .:
1. Marine -Nachr .-Schule Aurich 44,5 Sek . 4-mal -100-Meter
Frauen E .: 1. BTG . 1. Mannschaft 52,2 Sek.

Werder Norddeutschlands beste Mannschaft
Diesmal gewannen die Bremer 4:1 — Der kjamburger 3D . verlor zweimal

Die Ereignisse im niedersiichsischcn Fußballsport waren am Sonnabend und Sonntag die Vorstellungen des
Hamburger .Sportvereins in Braunschwcig gegen Eintracht und in Bremen gegen Werder . Beide Spiele brachten den
Rothosen aus Hamburg klare Niederlagen ein , denn in Braunschweig unterlagen sie mit 0:3 (0:2) und in Bremen
mit 1:4 (1:1).

Als vor einigen Wochen die. Elf des Nicdcrsachscnmeisters
Werder in Hamburg gegen den großen HSV . mit 2:4 die Segel
streichen mußte , war man in der Elbestadt der Meinung , baß
die Rothosen nun als tatsächlich beste Mannschaft Nordtpest-
deutschlands anzusehen seien und Hamburg im Fußball weiter
dominiere . Daß diese Ansicht irrig war , bewies Werder gestern
in der Kampfbahn , wo 8000 Zuschauer erleben mußten , wie
der Hamburger SB . mit 4:1 geschlagen wurde . Als Schieds¬
richter Janßcn , der nicht immer ganz befriedigen konnte , das
Treffen anpfiff und die Hamburger mit Höger ; Janes , Reber;
Jantz , Reinhardt , Bisser ; Zahn , Seeler , Feltz, Noack un,d
Carstens gegen die grünweiße Elf mit Lang ; Hundt , Münzen-
berg ; Kraatz , Stürmer , Tibulski ; Kokott , Fchrmann , Gornik,
Heinrich und Lotz antraten , sah es ganz gewiß nicht danach
aus , daß die Bremer diesen Kampf mit einem so klaren Tor¬
unterschied gewinnen würden . Etwas Glück ist auch mit dabei
gewesen.

Die Hamburger begannen in einem direkt beängstigenden
Tempo und ließen die Werderaner gar nicht zu Atem kommen,
denn von den Hinteren Reihen aus , die auf direkten Angriff
spielten , wanderte der Ball schnell und zügig bis nach vorn,
wo der rechte Flügel mit Zahn und Seeler der Motor des
Hamburger Angriffes war . Noack und Seeler , diese beiden
routinierten und Wieselschnellen Verbinder des HSV ., setzten
die Außen glänzend ein und schon nach wenigen Minuten
herrschte eine große Verwirrung in der Deckung Werders , wo
Hundt und Münzenberg glatt überlaufen wurden . Auf einen
schweren Schnitzer d.er linken Deckungsseito kam der Ham¬
burger Rechtsaußen Zahn in der vierten Minute zum Schuß,
und mit großer Wucht flitzte der Ball zum 1:0 für den HSV.
in die Maschen . Da die Bremer Läuferreihe sich absolut nicht
finden konnte , sondern kopflos abspielte , war der grünweiße
Angriff einfach abgeschnitten und hing völlig in der Luft.

Nach zwanzig Minuten hatte Kraatz aus der Gegenseite die
erste Chance , ober sein Schuß war zu schwach und wenig
später traf Gornik von der linken Seite her den rechten Ham¬
burger Torpfosten . Erst nach und nach kam System in das
Bremer Spiel , die Läufer bauten sicherer auf und der Sturm
wurde konzentrierter . Kokott , der Ersatzrcchtsaußen für Ziolke-

witz, erhielt in der 22. Minute eine Vorlage von Fchrmann,
stoppte schön mit rechts ' und schoß sosvrt mit dem Unten Fuß
in die kurze Ecke. Höger hatte keine Möglichkeit mehr zum
Retten . 1:1. Jetzt halten auch die Bremer wieder Wind in den
Segeln , die Hintermannschaft arbeitete freier und sicherer, das
Hamburger Kombinationsspiel wurde von Stürmer immer
wieder unterbunden und auch Kraatz und Tibulski fanden sich.
Lotz traf wieder die Latte , Fehrmann schoß knapp dnneben,
und dann gehörten die letzten zwanzig Minuten der ersten
Halbzeit ganz eindeutig Werder , ohne daß aber Tore sielen.

Nach dem Wechsel tonnten die Hamburger zunächst wieder
das alte Tempo einschlagen , aber sie kamen mit ihren Zügen
im Angriff nicht mehr durch . Einen Bremer Angriff schloß
Heinrich mit einem seinen Schuß von halblinks aus das
teere Hamburger Tor ab, doch tief Janes noch gerade recht¬
zeitig in die Schußlinie und hielt den Ball auf . Als in der
18. Minute Kpkott bei einem Eckball von Lotz zum 2:1 ein¬
köpfte, kamen die Hamburger Gäste ganz ' durcheinander und
im gleichen Maße stieg die Sicherheit des >Bremer Spiels .. In
der 26. Minute spielte sich Heinrich sauber durch , schoß kurz,
aber Höger hielt und ließ den Ball abspringen , den Heinrich
dann im Nachschuß zum 3:1 in die Maschen setzte. Damit war
der HSV . bereits geschlagen, denn Janes und Reber waren
unsicher geworden und ließen die Grünweißen oft ziehen.

Der Druck der Bremer wuchs von Minute zu Minute , die
Hamburger Läufer wurden zurückgezogen und vermehrten hin¬
ten das Durcheinander . Drei Ecken hatten die Bremer hinter-

'einander , die die Hamburger noch mit Mühe und Not klären
konnten . Es nützte aber alles nichts , Werder war sofort wie¬
der im Angriff und dann bot sich Gornik die größte Chance
des Tages , als er zwei Meter allein vor dem Tore stehend
von Heinrich bedient wurde und über die Latte knallte . Sein
Pech machte Fehrmann zwei Minuten vor Schluß wieder gut,
als ei: von Kokott bedient - wurde , Rebers umspielte und kurz
einschoß. 4:1. Diese Niederlage des Hamburger SV . war deut¬
lich, aber sie war zahlenmäßig nicht ganz verdient , denn in
der ersten ha (ben Stunde des Spieles zeigten die Hamburger
doch eine große Klasse. 4:2, das umgekehrte Ergebnis wie
kürzlich in Hamburg , wäre richtig gewesen.

fiSV . Blumentlzal unterlag in Oldenburg
Im Oldenbnrger ' Fußballsport überragte am Sonntag die

Begegnung zwischen dem VfL. 94 und dem ASB . Blumen¬
thal , doch konnte aus diesem mit einiger Spannung erwarteten
Tressen nicht ganz viel Nutzen gezogen werden , da die Blu¬
menthaler nur mit neun Spielern kamen und gwci Mann von
Oldenburg zur Verstärkung erhielten . Im Spiel waren die
Gastgeber klar überlegen , sie hatten mehr Schwung und waren
auch technisch reifer , so daß ihr 3:1-(1:0)-Sicg durchaus ver¬
dient war . Die Blumenthaler hatten eine ziemlich junge,
noch unerfahrene Mannschaft mitgebracht , die Wohl.eifrig wär,
aber in technischer Hinsicht noch viel lernen muß . Der ' Ohm-
steder TSV . unterlag in einem Spiel um den Wanderpreis
des Kreisleiters der NSDAP . gegen Viktoria Lsternburq mit
1:5 recht deutlich.

BV . Grohn — Spiel -Sport Delmcnhorst 7:0 (5:0)
Die spielstarke Elf des BD . Grohn hatte sich zum Sonntag

Spiel und Sport Delmenhorst zu einem Freundschaftsspiel
eingeladen . Bereits bis zur Pause erzielten die Grohner fünf
Treffer - Im zweiten Abschnitt ließ das Tempo merklich nach,
dennoch wurde zweimal ins Schwarze getroffen . Delmenhorst
hatte während der ganzen eineinhalb Stunden nichts zu be¬
stellen und mußte mit 7:0 den Grohnern den verdienten Sieg
überlassen.

Hastcdt schlug die Ordnungspolizei mit 4:0 (1:0), die zweiten
Mannschaften beider Vereine trennten sich 6:0 (2:0).

Jugend -Stadtmeisterschaft
Die Turaner mußten um den knappen Sieg schwer kämpfen,

denn beinahe wären sie bei einer unliebsamen Uebevraschung
gelandet . 2/75 NDL . 1 A schaltete im Wiederholungsspiel den
Borjahrssieger Flieger 5 1A nach wechselvollem Kampf 5:4
aus und sicherte sich weiter mit 4:1 über 2/75 Schwachhausen
1A die Vorschlußrunde . Die B -Jugend sah 4/75 Union 1 B
über Flieger 5 1 B erfolgreich , während die weiteren Spiele
aus besonderen Gründen ausfallen mußten.

Bei den Knaben wurden die Endspielgegner ermittelt 6/75
Komet 1 C bezwäng 12/75 Bs-V . 2 C mit 2:0 und anschließend
fertigte 4//75 Werder 1 C die gleiche Elf der Blauweißen
sogar 6:1 ab. Das Endspiel , sowie die Vorschlußrunde der
andorcn Mannschaften steigen am 12. 7.

SV . waldstof im kjandball-Lndspiel
Nach der OrdnungsPolizei Magdeburg erreichte am Sonntag

in Mannheim der zehnfache badische Meister SV . Waldhof
durch einen schwer erkämpften 16:13-Sieg über die Ovdnungs-
polizei Berlin die Endrunde zur deutschen Handballmeister - '
schaff am 12. Juli , nachdem bei Ablauf der regulären Spiel¬
zeit bei 11:11 kein Verein im Vorteil lag , aber Berlin bei
dar Pause mit 8:6 Toren geführt hatte . Das bessere Steh¬

vermögen gab zum Schluß den Ausschlag ' für die Waldhof-
Mannschaft.

Karvestelzude Frauen -kjockegmeister
Erst zum drittenmal wurde am Sonntag die höchste Würde

im Frauenhockey vergeben und jedesmal schrieb sich ein
anderer Verein in die Meisterlistc ein . Diesmal gelang es
dem THE . Harvcstehuöe . Hamburg , mit 2 :0 (1:0) die Hockey¬
meisterschaft der Frauen durch einen verdienten Sieg über
den Titelverteidiger Würzburger Kickers zn gewinnen , der
im Vorjahr durch den 1:0-Erfolg über den Wiener AC.
znr Meisterwürde gekommen war , im Fahre 1940 aber im
Endspiel klar von Rot -Weiß Berlin 5 :1 geschlagen wurde.
Der Gewinn - es/Meistertitels dnrch den THE . Harve-
stehuöe über die Würzburger Kickers auf vertrautem Ge¬
lände des Titelverteidigers war dem Spielverlauf ent¬
sprechend vollauf verdient . Die Gäste stellten die geschlossenere
Einheit , zeigten gute Zusammenarbeit und waren auch vor
Sem Tor durchschlagskräftiger . Die Elf des Titelverteidigers
konnte sich während der ganzen Spieldauer zu keiner ein¬
heitlichen Leistung aufraffen und ließ auch in der Deckung
manchen Wunsch offen . So beherrschten die Hamburgerinnen

daS Spielgeschehen und leicht hätte der Sieg noch höher aus¬
fallen können . Noch vor der Pause erzielt ^ die Halblinke
K. Klein den Führungstreffer , und nach dem Wechsel er¬
höhte die Sturmftthrerin Frau Hargns - aS Ergebnis auf
2 :0 für Harvestehnde.

Saumeisterschaften im Schwimmen
Wie die Krcismcisterschaften der Svortkrcise Br ?men und

Oldenburg vor vierzehn Tagen , so standen auch die am
Sonntag in der Ganhanvt 'stadt Oldenburg ansgetragenen
Gaumeistcrschaften im Schwimmen unter einem wenig
günstigen Stern , doch gab es vor sehr gutem Besuch in der
neu ausgebauten Svortbahn des Strandbades eine Reibe
von spannenden Kämpfen , und zwar nicht nur bei den
Meisterschaften der Männer und Frauen , sondern vor allem
auch bei den Wettbewerben SeS Nachwuchses , die natur¬
gemäß einen breiten Raum einnahmen . Bei den Männern
war W . Novak (BSV .) der erfolgreichste Teilnehmer , denn
er holte sich drei Ganmeisterschaften , und zwar über 200 Me¬
ter Kraul , 100 Bieter Kraul und 100 Meter Rücken . Bei
den Kraulstrecken wurde er jedesmal nur mit Handschlag
Meister vor E . Weingärtner (OSB .f. Bei den Frauen
wurden L- Hollmann (BiL . Osnabrück ) Dopvelmeisterin
über 100 und 200 Nieter Kraul . Bei den Wettbewerben im
Brustschwimmen der Frauen waren die Oldenbnrger BDM .-
Mädel Hanna Eoen und Herum Dammerinann besonders
erfolgreich . Sie kamen zwar nicht zn Meisterehrcn , da sie
in der BDM .-Klasse starten mutzten . Bei den Staffeln
waren der BSV . und der OTV . erfolgreich.

Kajak-Slalom aus der filier
Die Kann -Regatta -Dereinigung Bremen führte , verbunden

mit dem gebietsofsenen Kajak -Slalom des HJ .-Gebietes Nord¬
see, in Verben aus der Aller bei der Eisenbahnbrücks ihr drittes
Kajak -Slalom durch . Die durch die starke Strömung verur¬
sachten Wasscrverhältnisse stellten starke Anforderungen an die
Teilnehmer , von denen auch mehrere kenterten . Die besten
Jugendlichen aus der Slalom -Veranstaltung ini Mai und aus
dieser Veranstaltung werden das Gebiet Nordsee bei den
Slalvin -Meistexschäften der Hitler -Jugend in Hirschberg vom
19. bis 23. Juli vertreten . Mit dieser Meistcrscyast ist ein
Lehrgang verbunden , um die Fahrer mit den Eigenschaften des
Wildwassers vertraut zu macheu.

Wie Sieger ; Jugend : HJ .-Klasse ' A : 1. Werner Grape,
BKW/Bann 75, N , 40, 06. HJ .-Klasse B : 1. Otto Freitag,
WVV/Baun 265, 39, 46, 08. Männer . Klasse A : 1. Heinz Kaiser,
BKW , 14, 09, I . Frauen , Klasse C : 1. Jrmgard Brünig , War-
turm , 18, 34. Männer , Klasse B : 1. Otto Gaatz , WVV , 13,
27, 03.

kegler -Städtekampf gegen Delmenliorst
In der Delmenhorster Kegclhalle „Zum Wehrkrugs waren

die Spitzenkegler aus Bremen und Delmenhorst zum fälligen
Städtekamps angetreten . Leider brachten es die Umstände
mit sich, daß beide Mannschaften mit sehr viel Ersatz antreten
mußten und der ursprünglich mit je 3 Mannschaften geplante
Kampf konnte nur mit je zwei 6er -Mannschaften und einer
Seniorenmannschaft durchgeführt werden . Auch in Delmen¬
horst vermochten die Bremer ihrem Gegner die Stange zu
halten . Nach ausgeglichenen Leistungen siegte Bremens
1. Mannschaft mit 30 Holz , die 2. dagegen verlor mit 21 Holz.
Die Junioren gewannen dann aber mit 29 Holz , so daß ins¬
gesamt ein Plus von 38 Holz sür Bremen herauskam.

Die Ergebnisse : Bremen I : l . Ncddermann 760, S. Rode»
Wald 742, 3. Behrens 738, 4. Ehr . Kahler 734, 5. Böthe , 731,
6. Ehr . Muth 729, Holz zusammen 4434 Holz . Delmenhorst I:
1. Schmiede ! 740, 2. Liebherr 739, 3. Fastenau 736, 4. Neels
736, 5. Würdemann 734, 6. Rippe 719 Holz zusammen 4404
Holz . Bremen II : 1 W . Muth 745, 2. Brinkmann 732, 3.
Blome 730, 4. Rolfs 720, 5. Heimsoth 717, 6. Deling 707 Holz
zusammen 435l Holz . Delmenhorst II : 1. Eroßmann 760 (!),
2. Schaffarzick 746, 3. Logemann 732, 4. Sander 728, 5. Hohng
716, 6. Kleeberg 690 Holz , zusammen 4372 Holz . Senioren:
Bremen : 1. Lahrmann 720, 2. Nlum 702, 3. v. Osten 701 Holz,
zusammen 2123 Holz . Delmenhorst : 1. Chantelau . 717, Bind-
seil 706, 3. Meyer 669, zusammen 2092 Holz.

Sute Leistungen beim Vannvergleichskampf
Die Banne Celle , Bremen , Heizen , Walsroöe , Lüneburg

und Borsöorf führten am Sonntag in Unterltttz bei Celle
einen Leichtathletikvergleichskampf durch. Bei guter Be¬
teiligung gab es ansprechende Leistungen . — Ergebnisse:
100 Meter : 1. Hahn Wann 75) 11,6 Sek . 400 Meter:
1. Kluge l7ö) 55,5 Sek . 800 Mettr : 1. Kluge (75) 2 :09,5 Min.
1500 Meter : 1. Bnchüolz (771 4 :33,0 Min . 4mal 100 Meter:
1. Bann 75 48 Sek . 3mal 1000 Meter : 1. Bann 77
8:30,01 Min . Weitsprung : 1. Denker (75) 6.20 Meter . Hoch-
sprnng : 1. Denker (75) 1,65 Meter . Kenlenweitwnrf:
1. Losseck (2841 63,05 Meter . Speerwurs : Lvssek (284) 39,15
Meter . Diskus : 1. Kohl (75) 33,95 Meter . Kugel : 1. Jacob
(77) 12,28 Meter . — Gesamtpunktergebnis : Celle (77)
221 Punkte : Bremen (75) 216: Netzen (284) 140: Borsdorf
(239) 139; Walsrode (271) 110: Lünevnrg (189) 103 Punkte.

Bremer BV . siegte wieder in Srünau
Der Höhepunkt der zweitägigen reichsofsenen HJ .-Regatta

der Ruderer und Kannten auf der olympischen Strecke in
Berlin -Grünau bildete am Sonntag der erste Achter , der
Allemania Hamburg mit zwei Längen Dorsprung vor dem
Calbenser NC. in 5:18,0 gewann . Den dritten Platz belegte
die Post SG . Berlin . Der Calbenser RC ., am Bortage im
Vierer o. St . von Vineta Potsdam knapp geschlagen , konnte
sich am Sonntag mit dem Sieg im Vierer o. St . mit Sust-
kastenlünge in 6:03,4 revanchieren . Den dritten Platz hinter
Vineta belegte AltMerder -Maqdebnrg . In der leichten Ab¬
teilung siegte wiederum Nordstern Leget in 6:15 vor Hansa-
Union und Vineta . Den Doppelzweier o. St . holte sich wie
schon am Vortage der Bremer RV . in 6:05,5 vor Allemania
Hamburg.

licino siegt im Deutschlandpreis
Als leichter Sieger aus dem diesjährigen Groben Dentsch-

landvreis ging am Sonntag in Hamburg -Horn der Erlen-
hofer Hengst Ticino nnter Otto Schmidt vor dem Wald-
frieder Gradivo . Troll und Ortwin hervor.

Dorläufe zur Stekermeisterschast
Am Sonntag wurden in Nürnberg die beiden Dorläufe

über je 100 Kilometer zur deutschen Stehernieisterschaft durch-
gesührt . Während im zweiten Lauf sich erivartungsgemäß
Merken ? und der Titelverteidiger Lohmann durchsetzten , ende¬
ten die Favoriten der ersten Vorentscheidung , Schindler und
Schoen , im geschlagenen Feld . Hofsmann und Schorn blieben
hier siegreich. Für den Endlauf am 5. Juli in Bochum sind
also Hossmann , Schorn , Werkens und Lohmann startberechtigt.

Vremens kjI.-Voxer schlugen Oldenburg
überlegener 22:4 - Sieg der technisch reiferen Mannschaft vor zahlreichem Besuch

In der Halle „Gras Spee " am Halmeriveg fand vor zahl¬
reichem Besuch der Bergleichskamps im Boxen ' der Banne 75
(Bremen ) und 91 (Oldenburg ) statt . Die Bremer Kämpfer
schlugen sich hervorragend . Unter großer Anteilnahme der
Bremer HJ ., die ihre Kameraden im Ring immer wieder an¬
feuerten . siegt« der Bann Bremen überlegen mit 22:4 Punk¬
ten . Die Bremer Kämpfer zeigten neben ihrer - technisch reiferen
Schule das größere Stehvermögen und auch die größeren Er¬
fahrungen . Dieses beweisen schon die einzelnen Resultate,
konnten doch die Bremer in sechs Kämpfen ihre Oldvnburger
Gegner schon vor Knmp -sschluß besiegen. Die Kämpfer Wille,
Bremen , und Steinmetz I , Oldenburg , bewiesen einmal mehr,
daß sie durch ihr gutes technisches Können alle anderen Kämp¬
fer überragen . Dagegen konnte der sonst sehr gute Bremer
Federgewichtler Stratmann diesmal gar nicht gefallen . Mit
Mühe schaffte er einen Punktsieg über den ' jungen Otdenblir-
ger Loße. Gut verbessert zeigte sich der kleine Gonko . Dnrch
fabelhaft geschlagene rechte Gerade konnte er seinen Gegner
überlegen abfertigen . Den einzigen Sieg für Oldenburg holte
der Schwergewichtler Steinmetz l . Sein 'Gegner , der Bremer
Halbschwergewichtler Freers , war überaus tapfer , mußte sich
aber knapp nach Punkten dem besseren Steinmetz beugen . Im
Halbschwergewicht B , erhielt Oldenburg die Punkte kampflos,
da der Kamps wegen Verletzung von Loschen , Bremen,
ausfiel.

Die einzelnen Ergebnisse waren wie folgt : Papiergewicht A:
Schröder , Bann 75 (Heros ) schlägt Kayser , Oldenburg , in der
3. Runde nach Punkten . Papiergewicht B : Nickel, Baun 75
(Heros ) schlägt Mischler , Oldenburg n . Punkten . Papier¬
gewicht C: Gonko , Baun 75 (Bremen ) kann Nvrmann , Olden¬
burg , in zwei Runden sicher abfertigen . Bantamgewicht : Ja-
cobsen, Bann 75 (Bvrfveunde ) siegt über Losck-en , Oldenburg,
nach Punkten . Federgewicht : Stratmann , Bann 75 (Heros)
schlägt« Lohse, Oldenburg , u. Punkten . Leichtgewicht , Mcrschen
Dann 75 (Wehrmacht -Heros ) siegt schon in der ersten Runde
über Schmidt , Oldenburg , n . Punkten . Leichtgewicht : Weis-
hosf. Bann 75 (Heros ) gewinnt in zwei Runden über Stein¬
metz II , Oldenburg , n . Punkten . Weltergewicht : .Wilke . Bann
75 (Heros ) fertigt Engeldarth , Oldenburg , überlegen in der
ersten Runde ab. Weltergewicht : Schmidt . Bann 75 (Heros)
schlägt den unsauber kämpsenden Möllenkamp , Oldenburg,
nach Punkten . Mittelgewicht A : Klokow , Bann 75 (Heros)
gewinnt in zwei Runden gegen Sahen «Oldenburg ) nach Punk¬
ten . Halbschtvergewicht : A : Bätjer , Bann 75 (Heros ) schlägt
Karl , Oldenburg , schon in der ersten Runde nach Punkten.
Schivergewicht : Steinmetz I , Oldenburg , schlügt Freers , Bann
75 (Boxsrcuude ) in drei Runden nach Punkten.

Berliner ^ -Borer in Wesermünde erfolgreich
In der Wesermünder Stadthalle , die nach langer Zeit wie¬

der einmal eine ausverkaufte Boxveranstaltnng erlebte , trafen
sich die Boxstaffeln der Kriegsmarine und der ^ -Leibstandarte
Adolf Hitler in einem Kampf , der von den Berliner ss -Boxern
mit 9:5 Punkten gewonnen wurde . Alle Begegnungen standen
aus sportlich sehr hoher Stufe und brachten das volle Haus,
zu vielen Beifallskundgebungen . Die Berliner , die sich in
erster Linie auf Kleinhvldermann und Kieinwächter stützten,
holten sich durch diese beiden Vertreter der schwersten Klasse
auch die siegreichen Punkte , denn Kieinwächter schlug im
Halbschwergewicht den Gaumeistcr Wescr -Ems . Plattes, (KM.
Emden ), glatt nach Punkten , und Kleinholdermann kam in der
zweiten Runde gegen Seelisch (KM . Wilhelmshaven ) zu einem

K.o.-Sieg , nachdem Seelisch durch eine schnelle und fleißig
Punktende Linke in Front gelegen hatte . Einen weiteren K.o.-
Sieg gab es im Weltergewicht , wo Brünjes (KM . Emden - den
Berliner sj -Boxer Käser in der ersten Runde mit einem
rechten Kopshaken auf die Bretter legte.

Sauleiter Lauterbacher beim flmateur -Borturnier
In der Stadthnlle zu Hannover wurde vor 3000 Zu¬

schauern und in Anwesenheit des Gauleiters Lauterbacher
in drei Gewichtsklassen ein Boxturnier durchgeführt . Im
Federgewicht ging BialaS (Hannover ) als Sieger hervor,
der Otto Goetzke (Hamburg ) und mich Bocgershausen
(Hannover ) nach Punkten besiegte . Das Leichtgewichts-
tnruier gewann Gaebel lSannover ) durch Punktsiege über
Bapz (TMeldorf ) und Wietelnmnn (Hannover ). Der erste
Preis im Weltergewicht fiel an Trittschak (Hannover ), nach¬
dem Woytaschek (Hamborn ) und Thormann (Kassel) jeweils
vor Ablauf der Runden ausgeschaltet waren.
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können 8ie such,durch richtiges Einweichen viel 8s!ke spsrsn end run
8chonung den Wäsche lbsitrsgen . Äuch dss llntkärten des Wssch-
wsssers dürfen 8is>niemslr vergessen . OieFksIkseike. die sich bilden
würde/vernichtet sonst nicht nur unnütr viel,Wsschpu >ver. sondern
gefährdet such die Wäschekssel> Denken 8is cisrum stets dsrsnz

ksmiliensnrsigsn

s Verlobte xrüken : Irmgsr » kiiilenbock,
rritr t»srten , VIkr. in einer lnk. -8rs.
Homp . velmenborst , Lremen -Lumund,
Zum 1942.

Heute entscdliek nscb kurrer , scdwe-
rer Ursokkeit mein ionixstgeliedter
Ksoa , unser lieber Vater , Scbwie-
gervster , OroSvsler , Drucker, Scdws-
ger ullck Onkel , Sei

l.okomotlvttlbrsr l . li.

krieckrick 8piell
im 74 . l .ebeusjslire.
Iu stiller Irsuer:

prsu lobsnne 5pieS , geb . von
,büdrte ; Nelnricb 5plell unck krsu,
«snnL , geb . KüIIsr : Ingeborg
5pieS : krteckrlcb Spie » unck Drsu,
«sinn , geb . IVenüel : Nsnnetore
unck ttsns -tcksrttn 8pIeS : Wiltiolm
kllbrocttt unck Drsu , Usuns . geb.
Spieö . Drns « Spie » , r . 2 . (Velirm.
unck prsu , geb . Vogetssug ; tcksrt-
snne unck prleckel Sptell

Dreweu , cken 28 . luni 1942
I-iuckbornstr . 14 . beer i . vstlr.
Von Seiteicksdesucben bitten wir sb-
russdeu . Die Lukdsbrung ist im 8e-
eickigungs -Iust . „ Pietät " , numdolckt-
str . 190 , erkolgt , wobin ruxeckscbte
Krsorspeucken erdeten wercken . vie
Iisuerkeler kirntet ststt am Kittwocb,
I . lull , 12 Mir , tu cker Kapelle ckes
Kieusderger prieckkotes.

vsnkssgung
pur ckie vielen Deweise berrltcder
leilnskme beim sckweren Vertust
unseres lieben pntscblsfeneu ? öl - 8
Itng Nermsuli vettmer ssgen wir 8
s » eu unseren ttetempiunckeueu vsuk.

prsu trsroOne vettmer , geb . Kie¬
ker , nebst allen kngebilrigsn

greinen , im luni 1942
ltssteckter KeerstrsLe 147

vurck ketnültcben pltegersnxritk ver¬
lor icd meine uuvergeNicde , liebe
?rsu , meine treusorgencke Kutter

Ositrucke Xellerkoll
geb . Viecke

im 41 . bedensjsbre , sowie meinen
lieben Sobn unck guten Drucker

ksuIUelimit Xelterkokk
im Liter von 18 - stiren.
In tteter 7rsuer:

ktcbsrck Kellerßokl : Herbert Ketler-
bott , r . 2 . im keicke

Dremen , cken 27 . - uni 1942
r . 2 . Ksxckeburger Not , L , ck. Veicke.
vie Irsuerkeier Kricket sm Kittwocb
in stier Stille ststt.

Lm 26 . - uni verstarb nscb längerem
beicken meine liebe kante

ckoksnnes 8pecdt Wvve.
Sets Karie , geb . Keltvb

im 76 . bedensjsbre.
In stiller Trauer , im Kamen aller
Lngekörigen:

«srtin W. b. tckellob
Sremen , cken 28 . - uni 1942

Sertin , Keu -IVest ênck. Mcdenallee ' 56.
2ugeckscbte Kranaspencken aum beer-
ckigungsinstitut „ Pietät " , Uumbolckt-
strsLe 190 , erbeten , vie krsuerkeier
llncket statt sm Dienstag , 39 . - uni,
12 vdr , im Krematorium.

Danksagung
Kür ckie vielen öeweise kerr-
lieber keilusbme in IVort unck

Scbrikt beim » elckentoüe unseres in-
nigstgeiiedten , unvergeüiiciien Soh¬
nes , Druckers , Schwagers , Onkels unck
Ketten , ckes Scbütren Hermann Scdikk,
sagen wir allen bekannten unseren
berrlicdsten Dank.

Kamille » „ gen Schilt u . Lngebckrlge
Dorgkelcker SlrsSe 20

Danksagung
piir ckie aukricdtige Teilnahme beim
»insckeicken meiner geliebten Krau
unck Ksmersckin Ksrtds Kuckersbsu-
sen , geb . Olowscki , unck unseres
berrigsn Töcdtercbens biselotte
sprechen wir hiermit allen unseren
tiekeinpkunckenen Dank aus.

Paul vuckorsbsusen unck alle Ln-
gebörigen

Dremen , im - uni 1942

Llleu , ckie beim Heimgänge meiner
lieben prau , unserer lieben Kut¬
ter unck Oma unser teltnedmenck ge-
üscdl baden , sagen wir aus tielstem
Herren Dank.

Otto Kubr Unck Ktncker

Dremen , im - uni 1942
»asteckter Keerstr . 426

Xonrsrls

Statt Karten
pur ckie vielen beweise herrlichster
Teilnahme bei ckein scdmerrtictien
Verlust unseres lieben pnlscblakeuen
K'einrick Koormann sagen wir allen
unseren herrlichsten Dank . Im Ka¬
men aller Lngekörigen

lobann Koormann unck Krau , geb.
Kodnborst

Dremen , cken 25 . - uni 1942
Lut cken (Vörcken 16

-ü
Statt Karten

pur ckie vielen beweise derrlicker
Teilnahme beim Kiuscdeicken mei¬
nes lieben Ksnnes , unseres guten
Vaters Zvkann Kekrtens sagen wir
allen unsern innigsten Dank , sucd
Herrn Pastor Kruse kür Sie trnst-
reictien Vorte am Sargs ckes klot-
scbtskenen.

prau Kargarets Kebrteos nebst
Kinckern unck Lngebörigen

-IVb -, btstt Karton
I pur ckie uns in so reicdem

KaiZe in IVort unck Scbrikt
gebrachte Teilnahme an ckem schwe¬
ren vertust unseres immer Um uns
besorgten lieben Sohnes , ckes Ssn .-
vtkr . Dietricti Ketriug , sagen wir
allen unseren tieiempkunckenen Dank.
Im Kamen aller Lngebörigen:

»ermann Kotring unck prau
Dremen , Secksnstr . 108

Danksagung / Ststt Karten
piir ckie vielen beweise inniger Teil¬
nahme bei ckem schweren Verlust
meines lieben Zuteil Kannes , meiner
Kincker Ueber Vater , unck guter
Schwiegersohn , Drucker, SckWager
unck Onkel , sage ick hiermit allen
bekannten unck Kacdbarn , sowie
Uerrn Pastor bopmsnn kür ckie trost¬
reichen Vorte meinen tieiempkuncke¬
nen Dank.

Krau L. poblmsnn nebst Kutten
unck Kincker

brm .-parxe , cken 22 . luni 1942

vsnkssgung
piir ckie vielen beweise derr-
iicder Teilnahme beim Uei-

ckentocke meines lieben . unvergeL-
licken Kannes , ckes Oderkrsktksbrers
»ermann Scbwiedert , cksnken wir
berrlicd .,

DItrIecks Scbwlebert , geb . Dauer
Dremen , buntentorsteinweg 216'

vsnkssgung / Statt Karten
piir ckie vielen beweise derr¬
licker Teiinabme , ckie uns

ru ckem » eickenlvck unseres einrigen,
ickniggeliedlen Zungen , ckes Oetreiten
»ans -ffürgen pbrreicti , entgegen¬
gebracht wurden , sagen wir suk
ckiesem IVege unseren herrlichen
Dank . '

pranr kbrreicb unck prau

Diemen , im - uni 1942
»emelinger Strske 60

Schauspielhaus . Heute , Montag , den
29. Juni , 19—21.30 Uhr Heeres¬
konzert zugunsten des KHW . sür
das Rote Kreuz , unter Mitwir¬
kung von Mitgliedern des Schau¬
spielhauses.

Tu vseksutsn

Schwarzer Da .-Wettermantey nenw.
Größe 46, zn verkaufen . 30
Angebote unter N 6770

Kinderwagen , gut erhalten . 30
Schönebeck, Im Holte 273

dd i slgssucks
Gesucht ab 13. Juli auf 4 Wochen

Doppelzimmer , mögl . m. Küchen-
benutzung von Ehep . mit zwei
Kindern . >Angebote u . VH 1743
an die Keschäftsst . Begesack

Wir suchen Läden in der Neustadt
(Bnntcntor/Erlenstr .) znr Errich-

- tnng von Filialen . Gesl. Angeb.
unter F 52 826
Ssscksktlicke kmptsklungsn

Schrott , Altpapier , Metalle . Wrisst
berg , Hohetorstr . 30/38. Ruf 5 42

Hühneraugen , eingewachsen « Näc
Schwielen usw . entfernt Fr

E Akkermann . Fußspezialist
Nheinstr . 96 Nut 54 41 23 Spre
stund 9—t . 3—6. auß sonnabeo

Hühneraugen , Schwielen , FußwaiH
entfernt schmerzlos Br . Hard
Buntentorsteinweg 201, Haffcste
Kirchweg . Voranmeldung : R
Nr . 5 37 13

Knnststopferei Goethestraße 11.
Friesenstraße Rus : 48 58 77

Briefmarken -Ankaus — Verkauf.
A. Heine L Co., Fsdelhören 1

kilm - Tkssloe

Admiral -Palast . Hemmstraße . Heute
7.30 Uhr : „Frauen sind doch
bessere Diplomaten ", Marita Rökk
und Willy Fritsch . Wochenschau:
Neueste Folge . / Jugendliche nicht
zugelassen.

Alhambrci -Lichtspiclc , Gröpel Heer¬
straße 195/97. Ansang 7.30 Uhr.
sonntags auch 4.30 Uhr . „Sensa-
tionSprozetz Casilla " / Jugendliche
ab 14 Jahre haben Zutritt.

Barberina , Sögestr . . >0.30. 12.00.
2.30, 5.00. 7.30 Uhr : „Viel
Lärm um Nixi ". / Jugendliche
nicht zugelassen.

Kammer -Lichtspiele , Ostertorstw . 105
Heute zuletzt ! 2.45, 5.00, 7.30 Uhr
„Jenny und der Herr im Frack"
lifft Gusti Huber , Johannes Hee-
sters , Hilde Hildebrandt , Paul
Kemp . / Jugendliche nicht zugel.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.
1.30, 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . „ Frauen
sind doch bessere Diplomaten"
(Farbentvnfilm ) . / Jugend ver¬
boten!

Welt -Theater . Heute 7.30 Uhr:
„Sein bester Freund " mit Harrt,
Piel / Jugendliche ab 14 Jahren
haben Zutritt . / Die neueste
Wochenschau.

Begesacker Lichtspieltheater , Breitestr
Beginn 19.15 Uhr : „Die Nacht
in Venedig " mit Heidemarie
Hathcyer , Lizzi Waldmüller . Hans
Nielsen n . a . Etwas Abenteuer¬
liches mit Melodien von Johann
Strauß . / Jugend über 14 Jahre
hat Zutritt . / Wochenschau.

Iksuigssucks _
Elektr . Haarschneidemaschine gesucht,

220 Volt , Ang . unt , I 5034

Kvinv inskp
vki tzklEkli «IBM. u. VMSiivnsii

ckuecb unsers isistungstsbigsn
Tarifs such tür snspruchsvoOs

Versicherte
Dsispisi nach Tarif S 1 8 für tvlsnn
rwiscksn 26 uncl 55 labrsn , Prämie

KK1. 8 .-
Disgnoss : c- sNsndlsssnoperstien

Krsnksnhsuspfisgs 2. Ki.
für 49 Tags ä Dtvf 10 . - 400 .- 490 . -

Opsration . 599 .- 599 .-
Lssislsnr . htarkoss . lvlscii-
ksmsnts u. Vis. s . Kr.-Dslt 249.- 249.-

kick 749.-^ 49/
vurck unsers Drämienrückgewskr
erhsdliche krmskigung cler obigen
Prämie bei htichtinanspruchnabme.
(in cisn islrtsn - labrsn je 4>/,
Ktonstsprsmisn mit ssüd .2>/. IvI!Y.DKl>
üo ^tsnloss ärrtlicks Untersuchung

tür Dückgewöbrsmplängsr
- Verlangen Sie Lngsbots _
ilsiBiiWs«i'siiKkiivei'Äelisi'Ukigb-ak

Dremen , Xomturstrsks 2
Käme :_

Lnzcbirkt : _ _

Siei!ril!»l»k8«miil
Isngsnstrsvs 21

Siirobsrisri » vuckejeucllsesi

OonlinsntsI - VUromssckinsn
Depar . -IVerkst . I. s !Ie Düromascblnen

Schiilctsr,
Spsviseungsn,

KstbsrlnsnstrsDs 2- r ku » 2 58 78
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